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(54) Bezeichnung: Frontstruktur für ein Fahrzeug und Fahrzeug

(57) Zusammenfassung: Die Leuchteinheit umfasst ein Ge-
häuse mit einem vorderen Öffnungsabschnitt und einem hin-
teren Öffnungsabschnitt sowie einen in dem Gehäuse an-
geordneten Leuchtengrundkörper. Der Leuchtengrundkör-
per umfasst ein Leuchtengehäuse, das sich in Längsrichtung
des Fahrzeugs in einer Position näher an einer breitseitigen
Außenseite des vorderen Öffnungsabschnitts erstreckt und
von einer breitseitigen Außenkante des vorderen Öffnungs-
abschnitts zu einer breitseitigen Innenseite hin beabstandet
ist, sowie innenseitige und erste außenseitige Wärmeablei-
tungsrippen, die aus dem Leuchtengehäuse in Fahrzeug-
breitenrichtung zu der Innenseite und zu der Außenseite hin
herausragen. Die außenseitige Wärmeableitungsrippe ragt
mehr heraus als die innenseitige Wärmeableitungsrippe.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Front-
struktur für ein Fahrzeug ausgestattet mit Leuchtein-
heiten, wie zum Beispiel Scheinwerfern, vorgesehen
in beiden Endabschnitten einer Fahrzeugfrontpartie
in Fahrzeugbreitenrichtung, sowie ein Fahrzeug.

Technischer Hintergrund

[0002] Eine Frontstruktur für ein Fahrzeug, wie zum
Beispiel ein solches Kraftfahrzeug, ist versehen mit
einer Frontstoßfängerverkleidung angeordnet in ei-
ner Fahrzeugfrontpartie, einer Motorhaube mit ei-
nem vorderen Endabschnitt gegenüber einem obe-
ren Endabschnitt der Frontstoßfängerverkleidung so-
wie vorderen Kotflügeln, die sich der Breite nach
von beiden Seitenkanten der Motorhaube erstrecken.
Die Frontstoßfängerverkleidung umfasst eine Ver-
kleidungsbasis angeordnet in dem Fahrzeugfrontab-
schnitt und versehen mit einem vorderen Kühlergrill-
öffnungsabschnitt in einem der Breite nach mittle-
ren Abschnitt, einen vorderen Kühlergrill angeordnet
in dem vorderen Kühlergrillöffnungsabschnitt sowie
Scheinwerfereinheiten angeordnet in rechten und lin-
ken Endabschnitten der Verkleidungsbasis und von
dem vorderen Kühlergrill beabstandet.

[0003] Eine solche Fahrzeugfrontstruktur, die eine
effiziente Kühlung der Scheinwerfereinheit ermög-
licht und sowohl eine Reduzierung der Vorne-Hinten-
Länge der Scheinwerfereinheit als auch die notwen-
dige Kühlleistung bewirkt, wird beispielsweise in der
japanischen ungeprüften Patentveröffentlichung Nr.
2017-81291 (nachfolgend „Patentschrift 1“ genannt)
offenbart.

[0004] Im Einzelnen umfasst die in der Patentschrift
1 vorgetragene Scheinwerfereinheit ein Gehäuse
gebildet aus einem nach oben geöffneten Kasten
und einem Abdeckelement, das einen oberen Öff-
nungsabschnitt des Kastens verschließt, sowie ei-
nen Leuchtengrundkörper, der in dem Gehäuse un-
tergebracht ist. Das Gehäuse weist einen vorderen
Öffnungsabschnitt auf, der zu der Front des Fahr-
zeugs hin geöffnet ist, und einen hinteren Öffnungs-
abschnitt, der zu dem Heck des Fahrzeugs hin ge-
öffnet ist, und der Leuchtengrundkörper ist zwischen
dem vorderen Öffnungsabschnitt und dem hinteren
Öffnungsabschnitt angeordnet. In einer solchen Aus-
führung strömt in dem fahrenden Fahrzeug der Fahrt-
wind von dem vorderen Öffnungsabschnitt zu dem
hinteren Öffnungsabschnitt, sodass der Fahrtwind
den Leuchtengrundkörper effizient kühlt.

[0005] In der Frontstruktur des Fahrzeugs wie in Pa-
tentschrift 1 vorgetragen ist der Leuchtengrundkörper
in einer Position näher an einer breitseitigen Außen-

seite des vorderen Öffnungsabschnitts angeordnet
und von einer breitseitigen Außenkante des vorde-
ren Öffnungsabschnitts zu einer breitseitigen Innen-
seite hin beabstandet. Diese Anordnung des Leuch-
tengrundkörpers ermöglicht ein effizientes Beleuch-
ten der Fahrzeugfront und verbessert das Fahrzeug-
design in einer Vorderansicht.

[0006] Wenn der Leuchtengrundkörper auf diese
Weise in einer Position näher an der Außensei-
te in dem vorderen Öffnungsabschnitt angeord-
net ist, weist der Leuchtengrundkörper jedoch ei-
ne Kühlleistungsdifferenz zwischen einem innensei-
tigen Abschnitt und einem außenseitigen Abschnitt
des Leuchtengrundkörpers in Fahrzeugbreitenrich-
tung auf, sodass der Leuchtengrundkörper als Gan-
zes nicht effektiv gekühlt werden kann.

[0007] Speziell da der vordere Öffnungsabschnitt
des Gehäuses einen kleineren Öffnungsbereich auf
der breitseitigen Außenseite des Leuchtengrundkör-
pers aufweist als ein Öffnungsbereich auf der Innen-
seite, weist der Fahrtwind unterschiedliche Ströme an
der Außenseite und an der Innenseite des Leuchten-
grundkörpers in Fahrzeugbreitenrichtung auf, sodass
sich eine Kühlleistungsdifferenz des Leuchtengrund-
körpers durch den Fahrtwind, der durch den vorderen
Öffnungsabschnitt eintritt, an der Außenseite und an
der Innenseite in Fahrzeugbreitenrichtung ergibt, was
zu einer ineffizienten Kühlung des Leuchtengrund-
körpers führt.

Darstellung

[0008] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist
deshalb, eine Frontstruktur für ein Fahrzeug vorzu-
sehen, eine Frontstruktur, die einen Leuchtengrund-
körper als Ganzes effektiver kühlen kann, indem sie
die Kühlleistungsdifferenz zwischen einem innensei-
tigen Abschnitt und einem außenseitigen Abschnitt
des Leuchtengrundkörpers in Fahrzeugbreitenrich-
tung reduziert, sowie ein Fahrzeug, das die in Hin-
blick auf obiges Problem derart ausgeführte Front-
struktur aufweist.

[0009] Um das obige Problem zu lösen, umfasst die
Frontstruktur für ein Fahrzeug gemäß der vorliegen-
den Erfindung Leuchteinheiten, die der Breite nach
in beiden Endabschnitten einer Frontpartie des Fahr-
zeugs vorgesehen sind, wobei jede der Leuchtein-
heiten mit einem Gehäuse versehen ist umfassend
eine periphere Seitenwand mit einem vorderen Öff-
nungsabschnitt, der zu der Front des Fahrzeugs hin
geöffnet ist, und einem hinteren Öffnungsabschnitt,
der zu dem Heck des Fahrzeugs hin geöffnet ist,
und einen Leuchtengrundkörper, der in dem Gehäu-
se angeordnet ist, wobei der Leuchtengrundkörper
ein Grundkörpergehäuse umfasst, das sich in Längs-
richtung des Fahrzeugs in einer Position näher an ei-
ner breitseitigen Außenseite des vorderen Öffnungs-
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abschnitts erstreckt und von einer breitseitigen Au-
ßenkante des vorderen Öffnungsabschnitt zu einer
breitseitigen Innenseite hin beabstandet ist, sowie
einen innenseitigen Wärmeableitungsabschnitt und
einen außenseitigen Wärmeableitungsabschnitt, die
aus dem Grundkörpergehäuse in Fahrzeugbreiten-
richtung zu der Innenseite und zu der Außenseite
hin herausragen, wobei der außenseitige Wärmeab-
leitungsabschnitt mehr herausragt als der innenseiti-
ge Wärmeableitungsabschnitt.

[0010] Gemäß der vorliegenden Erfindung, da die
Leuchteinheit mit dem Gehäuse versehen ist um-
fassend die periphere Seitenwand mit Öffnungsab-
schnitten auf der Vorder- und Rückseite, die zu der
Front und zu dem Heck des Fahrzeugs hin geöffnet
sind, und dem Leuchtengrundkörper umfassend das
Grundkörpergehäuse sowie den innenseitigen Wär-
meableitungsabschnitt und den außenseitigen Wär-
meableitungsabschnitt, bildet sich in dem fahrenden
Fahrzeug ein Luftstrom von dem vorderen Öffnungs-
abschnitt zu dem hinteren Öffnungsabschnitt, sodass
der Leuchtengrundkörper durch den Luftstrom ge-
kühlt werden kann. Außerdem, da sich das Grund-
körpergehäuse in Längsrichtung des Fahrzeugs in ei-
ner Position näher an der breitseitigen Außenseite
des vorderen Öffnungsabschnitts erstreckt und von
der breitseitigen Außenkante des vorderen Öffnungs-
abschnitts zu der breitseitigen Innenseite hin beab-
standet ist, kann die fahrende Front effektiv beleuch-
tet werden und der Frontpartie des Fahrzeugs ein
verbessertes Design verliehen werden. Außerdem,
da der außenseitige Wärmeableitungsabschnitt mehr
herausragt als der innenseitige Wärmeableitungsab-
schnitt, vergrößert sich die Oberfläche des außen-
seitigen Wärmeableitungsabschnitts derart, dass ein
Ausgleich der Differenz der Fahrtwindströme zwi-
schen der breitseitigen Innenseite und der breitsei-
tigen Außenseite des Grundkörpergehäuses ermög-
licht wird. Somit ermöglicht die reduzierte Kühlleis-
tungsdifferenz zwischen dem innenseitigen Abschnitt
und dem außenseitigen Abschnitt des Leuchten-
grundkörpers eine effizientere Kühlung des Leuch-
tengrundkörpers als Ganzes.

Figurenliste

Fig. 1 zeigt in einer perspektivischen Ansicht
eine beispielhafte Frontpartie eines Fahrzeugs,
auf das die vorliegende Erfindung angewendet
wird;

Fig. 2 zeigt eine Vorderansicht der Frontpartie
des Fahrzeugs;

Fig. 3 zeigt eine teilweise vergrößerte Draufsicht
der Frontpartie des Fahrzeugs;

Fig. 4 zeigt eine teilweise vergrößerte Seitenan-
sicht der Frontpartie des Fahrzeugs;

Fig. 5 zeigt in einer vergrößerten perspektivi-
schen Ansicht eine äußere Struktur eines Fahr-
zeugs gemäß einer Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung;

Fig. 6 zeigt eine schematische Schnittansicht
der Linie VI-VI in Fig. 2;

Fig. 7 zeigt eine schematische Schnittansicht
entlang der Linie VII-VII in Fig. 6;

Fig. 8 zeigt eine schematische Schnittansicht
entlang der Linie VIII-VIII in Fig. 3;

Fig. 9 zeigt eine schematische Schnittansicht
entlang der Linie IX-IX in Fig. 3;

Fig. 10 zeigt eine schematische perspektivische
Ansicht eines Leuchtengrundkörpers; und

Fig. 11 zeigt in einer vergrößerten Schnittansicht
einen Flügelrahmenabschnitt in Fig. 8.

Beschreibung der Ausführungsformen

[0011] Nachfolgend wird eine Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung detailliert mit Bezug auf die
Zeichnungen beschrieben.

[0012] Fig. 1 und Fig. 2 zeigen in einer perspek-
tivischen Ansicht bzw. in einer Vorderansicht eine
beispielhafte Frontpartie eines Fahrzeugs, auf das
die vorliegende Erfindung angewendet wird. Fig. 3
und Fig. 4 zeigen eine teilweise vergrößerte Drauf-
sicht bzw. eine teilweise vergrößerte Seitenansicht
der Frontpartie des Fahrzeugs. Fig. 5 zeigt in einer
teilweise vergrößerten perspektivischen Ansicht eine
äußere Struktur eines Fahrzeugs gemäß einer Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung.

[0013] Die entsprechend mit „F“, „R“, „Le“, „Ri“,
„U“ und „L“ gekennzeichneten Richtungen in den
Zeichnungen stehen für die entsprechenden Rich-
tungen „front“ (vorne), „rear“ (hinten), „left“ (links),
„right“ (rechts), „up“ (oben) und „down“ (unten) ei-
nes Fahrzeugs. Es wird angenommen, dass eine Vor-
ne-Hinten-Richtung des Fahrzeugs einer Längsrich-
tung des Fahrzeugs entspricht, eine Rechts-Links-
Richtung des Fahrzeugs einer Fahrzeugbreitenrich-
tung und eine Oben-Unten-Richtung des Fahrzeugs
einer Fahrzeughöhenrichtung.

[Struktur der Frontpartie des Fahrzeugs 1]

[0014] Eine Frontpartie eines Fahrzeugs 1 ist sym-
metrisch geformt und umfasst eine Frontstoßfänger-
verkleidung 2 (nachfolgend einfach „Verkleidung 2“
genannt) angeordnet in einem vorderen Endabschnitt
des Fahrzeugs in Längsrichtung, eine Motorhaube 3
mit einem vorderen Endabschnitt gegenüber einem
oberen Endabschnitt der Verkleidung 2 und vordere
Kotflügel 4, die sich derart der Breite nach von bei-
den Stirnkanten der Motorhaube 3 und in Fahrzeug-
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höhenrichtung erstrecken, dass sie sowohl eine Sei-
tenwand der Frontpartie des Fahrzeugs 1 als auch
Vorderradkästen 4a (siehe Fig. 3) bilden, wie in Fig. 1
gezeigt. Die Frontpartie des Fahrzeugs 1 bestimmt
das Design der Frontpartie des Fahrzeugs 1 als eine
äußere Struktur des Fahrzeugs 1.

[0015] Die Verkleidung 2 bildet eine Vorderwand des
Fahrzeugs 1. In der vorliegenden Ausführungsform
ist die Verkleidung 2 derart ausgeführt, dass sie nach
hinten zurückweicht, wenn sie sich von einem breit-
seitigen Mittelteil aus den Endabschnitten auf beiden
Seiten nähert. Eine konkrete Ausführung der Verklei-
dung 2 wird später beschrieben.

[0016] Die Motorhaube 3 bildet eine obere Wand in
der Frontpartie des Fahrzeugs 1, wie in Fig. 4 ge-
zeigt. Die Motorhaube 3 neigt sich derart abwärts
in Richtung der Front des Fahrzeugs 1, dass sich
die Strömungseigenschaften verbessern. In der vor-
liegenden Ausführungsform ist der Neigungswinkel
der Motorhaube 3 derart festgelegt, dass er in Rich-
tung der Front größer wird. Der vordere Endabschnitt
der Motorhaube 3 ist gegenüber dem oberen Endab-
schnitt der Verkleidung 2 derart positioniert, dass er
über den oberen Endabschnitt der Verkleidung 2 her-
ausragt.

[0017] Der vordere Kotflügel 4 bildet hauptsächlich
die Seitenwand der Frontpartie des Fahrzeugs 1. Wie
in Fig. 4 gezeigt, umfasst der vordere Kotflügel 4
eine vordere Kotflügelverkleidung 41, die die Sei-
tenwand des Fahrzeugs 1 bildet, und einen vorde-
ren Kotflügeleinsatz 42, der in Fahrzeugbreitenrich-
tung mit einer Innenfläche der vorderen Kotflügel-
verkleidung 41 verbunden ist und den Vorderradkas-
ten 4a (siehe Fig. 3) bildet. Der vordere Kotflügelein-
satz 42 weist eine Form auf, die es ermöglicht, dass
Fahrtwind in den Vorderradkasten 4a eingeleitet wird.
In der vorliegenden Ausführungsform ist der vorde-
re Kotflügeleinsatz 42 mit einem oberen Kotflügelöff-
nungsabschnitt 42a und einem unteren Kotflügelöff-
nungsabschnitt 42b unterhalb des oberen Kotflüge-
löffnungsabschnitts 42a in der Frontpartie versehen.
Ein Leuchtenkanal 88, der später beschrieben wird,
ist mit dem oberen Kotflügelöffnungsabschnitt 42a
verbunden. Ein unterer Kanal 55, der später beschrie-
ben wird, ist mit dem unteren Kotflügelöffnungsab-
schnitt 42b verbunden. Durch diese Kanäle 88 und 55
wird Fahrtwind in den Vorderradkasten 4a eingeleitet.
Diese Öffnungsabschnitte 42a und 42b sind derart
auf eine Bremse (nicht gezeigt) in dem Vorderradkas-
ten 4a gerichtet, dass die Bremse durch den einge-
leiteten Fahrtwind gekühlt werden kann. Andererseits
weist der vordere Kotflügeleinsatz 42 einen hinteren
Kotflügelöffnungsabschnitt 42c auf einer Höhenposi-
tion zwischen diesen Öffnungsabschnitten 42a und
42b in seinem hinteren Abschnitt auf, für das Auslei-
ten des eingeleiteten Fahrtwinds. Der hintere Kotflü-
gelöffnungsabschnitt 42c ist mit einem seitlichen Ka-

nal 43 verbunden, für die Anbindung an eine Seite
des Fahrzeugs 1 über einen seitlichen unteren Öff-
nungsabschnitt 41a in der vorderen Kotflügelverklei-
dung 41.

[0018] Als Nächstes wird die Verkleidung 2 detail-
liert beschrieben. Wie in Fig. 1 und Fig. 2 gezeigt,
umfasst die Verkleidung 2 eine Verkleidungsbasis
5 (entsprechend einer Stoßfängerverkleidungsbasis)
mit einem vorderen Kühlergrillöffnungsabschnitt 5a
und einem unteren Kühlergrillöffnungsabschnitt 5b,
die den vorderen Endabschnitt des Fahrzeugs 1 ab-
deckt, einen vorderen Kühlergrill 6 und einen Stoß-
fängergrill 7 angeordnet in dem Kühlergrillöffnungs-
abschnitt 5a bzw. dem unteren Kühlergrillöffnungs-
abschnitt 5b, ein Paar rechte und linke Leuchteinhei-
ten 8 vorgesehen der Breite nach in beiden Endab-
schnitten der Verkleidungsbasis 5, ein Zierelement
9 derart entlang der Verkleidungsbasis 5 angeord-
net, dass ein Abstand zwischen den Leuchteinheiten
8 überspannt wird, und einen Frontspoiler 10 derart
auf einem unteren Ende der Verkleidungsbasis 5 an-
geordnet, dass er über die Verkleidungsbasis 5 her-
ausragt. In der vorliegenden Ausführungsform ist der
Frontspoiler 10, der eine gekrümmte Form aufweist
und von oben gesehen nach vorne herausragt, voll-
ständig in die Verkleidungsbasis 5 integriert, um Ver-
bindungsstellen zu reduzieren. Der Frontspoiler 10
kann separat von der Verkleidungsbasis 5 vorgese-
hen werden.

<Verkleidungsbasis 5>

[0019] Die Verkleidungsbasis 5 stellt einen Hauptbe-
standteil der Verkleidung 2 dar und bildet eine Außen-
haut der Frontpartie des Fahrzeugs 1. In der vorlie-
genden Ausführungsform, da die Verkleidungsbasis
5 mit dem Frontspoiler 10 in einem Stück gegossen
ist, ist der untere Kühlergrillöffnungsabschnitt 5b zwi-
schen der Verkleidungsbasis 5 und dem Frontspoiler
10 entlang der Fahrzeugbreitenrichtung vorgesehen.

[0020] Im Einzelnen umfasst die Verkleidungsba-
sis 5 einen mittleren Frontabschnitt 51 versehen mit
dem Kühlergrillöffnungsabschnitt 5a, rechten und lin-
ken geneigten Seitenabschnitten 52, die durchge-
hend zu den rechten und linken Seitenkanten des
mittleren Frontabschnitts 51 hin vorgesehen sind und
beim Nähern der breitseitigen Außenseiten nach hin-
ten zurückweichen, und Kanallüftungsschlitze 53, die
durchgehend zu entsprechenden unteren Enden der
geneigten Seitenabschnitte 52 hin vorgesehen sind,
wie in Fig. 1 und Fig. 2 gezeigt. In der Verkleidungs-
basis 5 ist der untere Kühlergrillöffnungsabschnitt 5b
derart unterhalb des mittleren Frontabschnitts 51 und
der geneigten Seitenabschnitte 52 vorgesehen, dass
die rechten und linken Kanallüftungsschlitze 53 über-
spannt werden.
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[0021] Der mittlere Frontabschnitt 51, der einen in
einem der Breite nach mittleren Abschnitt und im All-
gemeinen vertikal angeordneten Wandabschnitt dar-
stellt, weist einen oberen Teil auf, der eine flache U-
Form hat und damit den Kühlergrillöffnungsabschnitt
5a bildet. Der vordere Endabschnitt der Motorhaube
3 und ein vorderer Endabschnitt des vorderen Kotflü-
gels 4 liegen einander über dem Kühlergrillöffnungs-
abschnitt 5a gegenüber. In der vorliegenden Ausfüh-
rungsform ist eine Vorderseite des mittleren Front-
abschnitts 51 derart ausgeführt, dass sie eine ge-
krümmte Oberfläche hat, die leicht nach vorne her-
ausragt und sich entlang der Fahrzeugbreitenrich-
tung krümmt.

[0022] Die geneigten Seitenabschnitte 52 stellen
Wandabschnitte dar, die derart an der linken Kan-
te oder an der rechten Kante des mittleren Front-
abschnitts 51 vorgesehen sind, dass sie vollständig
in den mittleren Frontabschnitt 51 integriert sind. Im
Einzelnen ist jeder der geneigten Seitenabschnitte
52 mit einem Seitenwandhauptteil 521 versehen, das
beim Nähern der breitseitigen Außenseite nach hin-
ten zurückweicht, und an einer oberen Stirnkante des
Seitenwandhauptteil 521 mit einer seitlichen oberen
Wand 522, die sich derart sanft erstreckt, dass sie ei-
ne vordere Stirnkante des vordere Kotflügels 4 fort-
setzt, wie in Fig. 5 gezeigt.

[0023] Das Seitenwandhauptteil 521 weist eine fla-
che Plattenform auf. Ein Neigungswinkel des Seiten-
wandhauptteils 521 ist nicht ausdrücklich begrenzt
und vorzugsweise in einem Bereich von ungefähr 20°
bis ungefähr 60° in Bezug auf den mittleren Frontab-
schnitt 51 (oder eine vertikale Oberfläche umfassend
die Fahrzeugbreitenrichtung) festzulegen; in der vor-
liegenden Ausführungsform ist er auf ungefähr 40°
festgelegt, wie in Fig. 3 gezeigt. Ein breitseitiger au-
ßenseitiger Endabschnitt des Seitenwandhauptteils
521 ist derart nach hinten gekrümmt, dass er dem
Vorderradkasten 4a zugewandt ist.

[0024] Die seitliche obere Wand 522 ist mit einer
leicht gekrümmten Oberfläche geformt und weist ei-
nen breitseitigen außenseitigen Endabschnitt auf,
der derart nach hinten gekrümmt ist, dass er dem
Vorderradkasten 4a zugewandt ist, wie deutlich in
Fig. 5 gezeigt. Die seitliche obere Wand 522 ist
außerdem mit einem vorderseitigen Öffnungsab-
schnitt 522a in einem breitseitigen innenseitigen Ab-
schnitt eines oberen Endabschnitts geformt, genauer
durch Ausschneiden des oberen Endabschnitts, so-
dass der breitseitige außenseitige Endabschnitt übrig
bleibt. Ein oberer Kantenabschnitt der seitlichen obe-
ren Wand 522, der dem vorderseitigen Öffnungsab-
schnitt 522a zugewandt ist, ist nach hinten gekrümmt
(siehe Fig. 8 und Fig. 9). Der breitseitige innenseiti-
ge Abschnitt des vorderseitigen Öffnungsabschnitts
522a steht mit dem Kühlergrillöffnungsabschnitt 5a in
Verbindung und erstreckt sich eng, während er sich

beim Nähern der breitseitigen Außenseite nach oben
neigt, wodurch in einer Vorderansicht eine aggres-
sivere Optik entsteht. Der vordere Endabschnitt des
vorderen Kotflügels 4 ist einem oberen Teil des vor-
derseitigen Öffnungsabschnitts 522a zugewandt.

[0025] Die Kanallüftungsschlitze 53 sind derart an
entsprechenden unteren Stirnkanten der geneigten
Seitenabschnitte 52 vorgesehen, dass sie nach vor-
ne herausragen. Der Kanallüftungsschlitz 53 umfasst
eine obere Wand 53a, die sich in Fahrzeugbreiten-
richtung erstreckt und nach vorne absenkt, und eine
Seitenwand 53b, die sich von einer breitseitigen äu-
ßeren Stirnkante der oberen Wand 53a nach unten
erstreckt, wie in Fig. 2 gezeigt, und dadurch den in
den unteren Kühlergrillöffnungsabschnitt 5b eingelei-
teten Fahrtwind ausrichtet. Der untere Kühlergrillöff-
nungsabschnitt 5b steht über den unterer Kanal 55
mit dem Vorderradkasten 4a in Verbindung.

<Kühlergrill 6>

[0026] Der Kühlergrill 6 stellt einen netzförmigen
Körper dar, der in dem Kühlergrillöffnungsabschnitt
5a und dem vorderseitigen Öffnungsabschnitt 522a
angeordnet ist, wie in Fig. 1 und Fig. 2 gezeigt. Im
Einzelnen umfasst der Kühlergrill 6 einen mittleren
Grill 61, der derart an der Verkleidungsbasis 5 ange-
bracht ist, dass er in den Kühlergrillöffnungsabschnitt
5a passt, und Verlängerungsgrills 62, die sich in Fahr-
zeugbreitenrichtung von einem außenseitigen obe-
ren Endabschnitt des mittleren Grills 61 erstrecken
und derart an der Verkleidungsbasis 5 angebracht
sind, dass sie in die vorderseitigen Öffnungsabschnit-
te 522a passen, wobei der mittlere Grill 61 und die
Verlängerungsgrills 62 in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform aus einem Guss sind. Der mittlere Grill 61,
der derart ausgeführt ist, dass er in einer Vorderan-
sicht eine im Allgemeinen pentagonale flache Form
hat, weist ein in seiner Mitte angebrachtes Emblem
63 auf. Jeder der Verlängerungsgrills 62 erstreckt
sich in einer Vorderansicht von dem oberen Endab-
schnitt des mittleren Grills 61 entlang des vordersei-
tigen Öffnungsabschnitts 522a schräg nach oben hin
zu einem breitseitigen innenseitigen Kantenabschnitt
eines zylinderförmigen Scheinwerfers 35, der später
beschrieben wird, in den Leuchteinheiten 8, wie deut-
lich in Fig. 5 gezeigt. Der Verlängerungsgrill 62 ist in
einer Position angeordnet, die derart von einer vorde-
ren Stirnkante des vorderseitigen Öffnungsabschnitts
522a in der seitlichen oberen Wand 522 nach hinten
zurückgezogen ist, dass er beim Nähern der breit-
seitigen Außenseite nach hinten zurückweicht, wie in
Fig. 3 gezeigt. Der Verlängerungsgrill 62 ist derart
vor der Leuchteinheit 8 angeordnet, dass Fahrtwind
durch den Verlängerungsgrill 62 in die Leuchteinheit
8 eingeleitet wird.
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<Stoßfängergrill 7>

[0027] Der Stoßfängergrill 7 stellt einen netzförmi-
gen Körper dar, der in dem unteren Kühlergrillöff-
nungsabschnitt 5b angeordnet ist. Der Stoßfänger-
grill 7 ist derart ausgeführt, dass er eine gekrümm-
te Form aufweist, die sich eng in Rechts-Links-Rich-
tung von einem Endabschnitt zu dem anderen End-
abschnitt in Fahrzeugbreitenrichtung erstreckt und
entlang des unteren Kühlergrillöffnungsabschnitts 5b
nach vorne herausragt. Wie in Fig. 2 gezeigt, ist jede
der unteren Gleichrichterplatten 71, die eine nach hin-
ten oben geneigte Oberseite aufweisen, an den Stirn-
flächen des rechten bzw. linken Endabschnitts des
Stoßfängergrills 7 und unterhalb der Kanallüftungs-
schlitze 53 angebracht.

<Leuchteinheiten 8 >

[0028] Andererseits sind die Leuchteinheiten 8 hin-
ter den vorderseitigen Öffnungsabschnitten 522a der
Verkleidungsbasis 5 angeordnet, wie in Fig. 4 und
Fig. 5 gezeigt. In der vorliegenden Ausführungs-
form hat die Leuchteinheit 8 zumindest sowohl ei-
ne Scheinwerferfunktion als auch eine Blinkleuchten-
funktion und ist als eine äußere linsenlose Leucht-
einheit ausgeführt, in der eine äußere Linse entfällt.
Das Paar rechte und linke Leuchteinheiten 8 ist vor-
gesehen. Da die Leuchteinheiten jedoch im Wesent-
lichen identisch sind, bis darauf, dass die Leuchtein-
heiten eine zueinander symmetrische Form aufwei-
sen, wird hier die Leuchteinheit 8 angeordnet auf der
linken Seite in Fahrzeugbreitenrichtung beschrieben.

[0029] Fig. 6 zeigt eine schematische Schnittansicht
der Linie VI-VI in Fig. 2 und Fig. 7 zeigt eine sche-
matische Schnittansicht entlang der Linie VII-VII in
Fig. 6. Fig. 8 und Fig. 9 zeigen schematische Schnitt-
ansichten entlang der Linien VIII-VIII bzw. IX-IX in
Fig. 3.

[0030] Im Einzelnen umfasst die auf der linken Seite
in Fahrzeugbreitenrichtung angeordnete Leuchtein-
heit 8 ein Gehäuse 81 und einen in dem Gehäuse
81 untergebrachten Leuchtengrundkörper 82 und ist
derart angeordnet, dass eine Vorderseite des Leuch-
tengrundkörpers 82 in einer Vorderansicht von dem
vorderseitigen Öffnungsabschnitt 522a der Verklei-
dungsbasis 5 exponiert ist, wie in Fig. 1 und Fig. 2
gezeigt.

«Gehäuse 81»

[0031] Das Gehäuse 81 stellt einen nach vorne und
nach hinten geöffneten kastenförmigen Körper dar
und ist derart ausgeführt, dass es den darin unter-
gebrachten Leuchtengrundkörper 82 mit dem Fahrt-
wind, der durch jede Öffnung strömt, kühlen kann. Ei-
ne Gesamtform des Gehäuses 81 ist derart als ver-
formter rechteckiger Festkörper ausgeführt, dass sie

eine vordere Stirnkante aufweist, die sich von oben
gesehen in Fahrzeugbreitenrichtung nach hinten zu
einer Außenseite neigt, sowie eine Oberseite, die sich
nach oben hinten hin neigt.

[0032] Im Einzelnen umfasst das Gehäuse 81 ei-
nen unteren Wandabschnitt 85, eine periphere Sei-
tenwand 86, die auf einer peripheren Außenkante
des unteren Wandabschnitts 85 steht und vordere
und hintere Öffnungsabschnitte 86a bzw. 86b auf-
weist, die sowohl in Richtung Front als auch in Rich-
tung Heck des Fahrzeugs geöffnet sind, einen oberen
Wandabschnitt 87, der auf einem oberen Ende der
peripheren Seitenwand 86 angeordnet ist und sich
nach vorne unten neigt, und den Leuchtenkanal 88,
der mit dem hinteren Öffnungsabschnitt 86b in Ver-
bindung steht, wie in Fig. 6 bis Fig. 9 gezeigt. Das
Gehäuse 81 ist an einer Fahrzeugkarosserie umfas-
send die Verkleidungsbasis 5 angebracht, wobei der
vordere Öffnungsabschnitt 86a gegenüber der Rück-
seite des vorderseitigen Öffnungsabschnitts 522a der
Verkleidungsbasis 5 liegt. Das Gehäuse 81 ist der-
art festgelegt, dass es Fahrtwind aus dem vorderen
Öffnungsabschnitt 86a durch den vorderseitigen Öff-
nungsabschnitt 522a aufnimmt und den Fahrtwind
durch den hinteren Öffnungsabschnitt 86b in den
Leuchtenkanal 88 strömen lässt, wodurch der Leuch-
tengrundkörper 82 gekühlt wird. In der vorliegenden
Ausführungsform ist das Gehäuse 81 weitgehend
nach vorne geöffnet, womit eine vordere Seitenwand
der peripheren Seitenwand 86 entfällt, wobei der vor-
dere Wandabschnitt in der Frontpartie des Fahrzeugs
1 angeordnet ist. Infolgedessen ist das Gehäuse 81
derart ausgeführt, dass es einen Öffnungsbereich
des vorderen Öffnungsabschnitts 86a aufweist, der
größer ist als ein Öffnungsbereich des hinteren Öff-
nungsabschnitts 86b, wodurch mehr Fahrtwind auf-
genommen wird.

[0033] Der untere Wandabschnitt 85 ist derart aus-
geführt, dass er von oben gesehen eine verform-
te quadratische Form aufweist. Der untere Wandab-
schnitt 85 ist derart ausgeführt, dass er eine geneigte
Wand aufweist, die sich in einer Vorderansicht leicht
nach oben hin zu der breitseitigen Außenseite neigt,
wie in Fig. 7 gezeigt.

[0034] Die periphere Seitenwand 86 steht entlang
der peripheren Außenkante des unteren Wandab-
schnitts 85. Im Einzelnen umfasst die periphere Sei-
tenwand 86 eine innere Seitenwand 861 (eine rech-
te Seitenwand angeordnet auf der rechten Seite in
Fig. 6) angeordnet an einer breitseitigen Innenseite,
eine breitseitige äußere Seitenwand 862 (eine linke
Seitenwand angeordnet auf der linken Seite in Fig. 6)
angeordnet an der breitseitigen Außenseite und eine
hintere Seitenwand 863 angeordnet an einer Rück-
seite des Fahrzeugs in Längsrichtung. Die periphere
Seitenwand 86 ist in der Frontpartie des Fahrzeugs
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weitgehend geöffnet, womit die vordere Seitenwand
wie oben beschrieben entfällt.

[0035] Die innere Seitenwand 861 erstreckt sich
im Allgemeinen vertikal in Oben-Unten-Richtung des
Fahrzeugs 1 und erstreckt sich derart in Vorne-Hin-
ten-Richtung des Fahrzeugs 1, dass sie sich in Fahr-
zeugbreitenrichtung nach vorne innen neigt und sich
außerdem leicht nach innen krümmt, wie in Fig. 6
und Fig. 7 gezeigt. Eine derartige Neigung der in-
neren Seitenwand 861 nach innen in Fahrzeugbrei-
tenrichtung beim Nähern der Front ermöglicht, dass
Fahrtwind, der auf eine Innenfläche der inneren Sei-
tenwand 861 trifft, zu der breitseitigen Außenseite
gelenkt wird. Dies erzeugt den Effekt, dass Fahrt-
wind auf einfache Weise zu dem Leuchtengrundkör-
per 82 gelenkt wird, der in einer Position näher an der
breitseitigen Außenseite in dem Gehäuse 81 in der
Leuchteinheit 8 angeordnet ist, wie später beschrie-
ben.

[0036] Außerdem ist eine vordere Stirnkante der in-
neren Seitenwand 861 hinter dem mittleren Grill 61
des Kühlergrills 6 angeordnet, wodurch der vorde-
re Öffnungsabschnitt 86a in Fahrzeugbreitenrichtung
neben dem Kühlergrillöffnungsabschnitt 5a liegt. Die
Ausführung der inneren Seitenwand 861 führt zu ei-
ner größeren Breite des vorderen Öffnungsabschnitts
86a als der der hinteren Seitenwand 863 (oder des
hinteren Öffnungsabschnitts 86b), wodurch viel mehr
Fahrtwind aufgenommen werden kann. Die innere
Seitenwand 861 ist in Vorne-Hinten-Richtung des
Fahrzeugs 1 größer als die äußere Seitenwand 862,
sodass die Öffnung des vorderen Öffnungsabschnitts
86a beim Nähern der breitseitigen Außenseite nach
hinten zurückweicht.

[0037] Die äußere Seitenwand 862 ist derart an-
geordnet, dass sie sich im Allgemeinen vertikal in
Oben-Unten-Richtung des Fahrzeugs 1 erstreckt, so-
dass sie sich im Allgemeinen immer entlang der Vor-
ne-Hinten-Richtung in Bezug auf die Vorne-Hinten-
Richtung des Fahrzeugs 1 erstreckt, und dass sie
im Allgemeinen in Fahrzeugbreitenrichtung gegen-
über der inneren Seitenwand 861 liegt, wie in Fig. 6
und Fig. 7 gezeigt. Eine Längengröße der äußeren
Seitenwand 862 in Vorne-Hinten-Richtung wird ge-
mäß einer Längengröße des Leuchtengrundkörpers
82 festgelegt, im Besonderen kürzer als die Längen-
größe des Leuchtengrundkörpers 82.

[0038] Die hintere Seitenwand 863 ist derart ange-
ordnet, dass sie sich von einer hinteren Stirnkante
der inneren Seitenwand 861 zu einer hinteren Stirn-
kante der äußeren Seitenwand 862 in Breitenrichtung
des Fahrzeugs 1 erstreckt, wie in Fig. 6 gezeigt, und
ist in der vorliegenden Ausführungsform derart an-
geordnet, dass sie sich im Allgemeinen entlang der
Fahrzeugbreitenrichtung erstreckt. Die hintere Sei-
tenwand 863 erstreckt sich im Allgemeinen vertikal in

Oben-Unten-Richtung des Fahrzeugs 1 und ist der-
art festgelegt, dass sie eine größere Höhengröße auf-
weist als eine Höhengröße des vorderen Öffnungs-
abschnitts 86a, sodass ein hinterer Endabschnitt des
Leuchtengrundkörpers 82, der relativ massig ist, in
dem Gehäuse 81 untergebracht werden kann, wie in
Fig. 8 und Fig. 9 gezeigt.

[0039] Die hintere Seitenwand 863 ist in Vorne-Hin-
ten-Richtung von dem hinteren Öffnungsabschnitt
86b durchdrungen. Der hintere Öffnungsabschnitt
86b ist derart ausgeführt, dass er in einer Vorder-
ansicht im Allgemeinen eine rechtwinklige Form auf-
weist, wie in Fig. 7 gezeigt, und in der vorliegen-
den Ausführungsform ist eine breitseitige Außenkan-
te des hinteren Öffnungsabschnitts 86b nahe der äu-
ßeren Seitenwand 862 angeordnet. Der hintere Öff-
nungsabschnitt 86b ist derart vorgesehen, dass er in
einer Vorderansicht den vorderen Öffnungsabschnitt
86a überlappt, und zumindest ein Teil des Leuchten-
grundkörpers 82 ist in dem Überlappungsbereich an-
geordnet, wie später beschrieben.

[0040] Der obere Wandabschnitt 87 ist derart mit
oberen Enden der entsprechenden Seitenwände 861
bis 863 auf der Innenseite, auf der Außenseite und
auf der Rückseite verbunden, dass ein oberer Teil
eines von diesen Seitenwänden 861 bis 863 umge-
benen Raums abgedeckt wird. Der obere Wandab-
schnitt 87 ist derart vorgesehen, dass er sich nach
vorne unten neigt, wie oben beschrieben. Im Einzel-
nen ist der obere Wandabschnitt 87 derart angeord-
net, dass er nach vorne unten gekrümmt ist, gemäß
der Neigung der Motorhaube 3, und dass er nach vor-
ne abfällt, sodass der obere Wandabschnitt 87 als
Ganzes sich nach vorne unten neigt, wie in Fig. 8
und Fig. 9 gezeigt. Diese nach vorne abfallende An-
ordnung des oberen Wandabschnitts 87 führt zu ei-
ner Ausdehnung eines Innenraums des Gehäuses
81 nach hinten in Oben-Unten-Richtung, was eine
Unterbringung des Leuchtengrundkörpers 82 erleich-
tert. Der obere Wandabschnitt 87 ist derart festge-
legt, dass er eine andere nach vorne abfallende Nei-
gung, gemäß seiner Position in Fahrzeugbreitenrich-
tung, aufweist und ist derart festgelegt, dass sein Nei-
gungswinkel ansteigt, wenn sich der obere Wandab-
schnitt 87 dem Leuchtengrundkörper 82 nähert, wie
in Fig. 8 und Fig. 9 gezeigt.

[0041] Der Leuchtenkanal 88 ist derart ausgeführt,
dass er im Allgemeinen eine zylinderförmige Form
aufweist, mit Verbindungsflanschen 88a an vorde-
ren und hinteren Endabschnitten. Der vordere End-
abschnitt des Leuchtenkanals 88 ist an dem Verbin-
dungsflansch 88a derart mit der hinteren Seitenwand
863 der Leuchteinheit 8 verbunden, dass der hintere
Öffnungsabschnitt 86b abgedeckt wird, wie deutlich
in Fig. 8 und Fig. 9 gezeigt. Andererseits ist der hinte-
re Endabschnitt des Leuchtenkanals 88 an dem Ver-
bindungsflansch 88a derart mit dem vorderen Kotflü-
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geleinsatz 42 des vorderen Kotflügels 4 verbunden,
dass der obere Kotflügelöffnungsabschnitt 42a abge-
deckt wird, wie deutlich in Fig. 8 gezeigt.

«Leuchtengrundkörper 82»

[0042] Als Nächstes wird der Leuchtengrundkörper
82 beschrieben. Fig. 10 zeigt eine schematische per-
spektivische Ansicht des Leuchtengrundkörpers 82.
Der Leuchtengrundkörper 82 der vorliegenden Aus-
führungsform hat sowohl eine Scheinwerferfunktion
als auch eine Blinkleuchtenfunktion, wie oben be-
schrieben. Der Leuchtengrundkörper 82 ist in einer
Position näher an der breitseitigen Außenseite in dem
Innenraum des Gehäuses 81 angeordnet.

[0043] Im Einzelnen umfasst der Leuchtengrundkör-
per 82 einen lichtemittierenden Abschnitt 30 mit meh-
reren Lichtquellen, wie zum Beispiel einem Schein-
werfer und einer Blinkleuchte, einen zusätzlichen
Lichtsender 31, angeordnet über einem hinteren Ab-
schnitt des lichtemittierenden Abschnitts 30, und eine
Abstützung 32, eingefügt zwischen dem lichtemittie-
renden Abschnitt 30 und dem zusätzlichem Lichtsen-
der 31, um den lichtemittierenden Abschnitt 30 und
den zusätzlichen Lichtsender 31 an dem Gehäuse
81 zu befestigen. Der Leuchtengrundkörper 82, der
sich in dem Gehäuse 81 befindet, wird befestigt, in-
dem die Abstützung 32 an einer Innenfläche der äu-
ßeren Seitenwand 862 des Gehäuses 81 angebracht
wird, indem der lichtemittierende Abschnitt 30 oder
der zusätzliche Lichtsender 31 an oberen bzw. un-
teren Oberflächen der Abstützung 32 befestigt wird.
Eine maximale Höhengröße des Leuchtengrundkör-
pers 82 ist größer als die Höhengröße des vorde-
ren Öffnungsabschnitts 86a, wie deutlich in Fig. 8
gezeigt, und somit ist ein oberer Endabschnitt des
Leuchtengrundkörpers 82, im Einzelnen zumindest
der zusätzliche Lichtsender 31, unmittelbar unterhalb
des oberen Wandabschnitts 87 und in einer Position
höher als ein oberes Ende des vorderen Öffnungsab-
schnitt 86a angeordnet.

[0044] Der lichtemittierende Abschnitt 30 weist Licht-
quellen eines Scheinwerfers und einer Blinkleuch-
te auf, wobei die Blinkleuchte jeweils in Fahrzeug-
breitenrichtung auf der Innenseite und auf der Au-
ßenseite des Scheinwerfers angeordnet und mit
jeder Lichtquelle versehen ist. Im Einzelnen um-
fasst der lichtemittierende Abschnitt 30 den zylin-
derförmigen Scheinwerfer 35, der eine säulenartige
Form aufweist, die sich in Vorne-Hinten-Richtung er-
streckt, einen außenseitigen Blinkleuchten-Lichtquel-
lenabschnitt 36, der sich an einen breitseitigen au-
ßenseitigen Abschnitt des zylinderförmigen Schein-
werfers 35 anschließt, und einen innenseitigen Blink-
leuchten-Lichtquellenabschnitt 37, der sich an einen
innenseitigen Abschnitt des zylinderförmigen Schein-
werfers 35 anschließt. Der lichtemittierende Abschnitt
30 ist derart festgelegt, dass er lineares Licht nach

vorne ausstrahlt, wobei das Licht von den innen- und
außenseitigen Blinkleuchten-Lichtquellenabschnitten
36 und 37 ausgestrahlt und von innen- und außen-
seitigen Blinkleuchten-Lichtleitkörpern 96 und 39 ge-
leitet wird, die später beschrieben werden (entspre-
chend einem innenseitigen Blinkleuchten-Lichtsen-
der bzw. einem außenseitigen Blinkleuchten-Licht-
sender), die sich in Fahrzeugbreitenrichtung linear
entlang der Innen- und Außenrichtungen des zylin-
derförmigen Scheinwerfers 35 erstrecken.

[0045] Der zylinderförmige Scheinwerfer 35 ist fol-
gendermaßen ausgeführt. Eine Scheinwerfer-Licht-
quelle 352 beleuchtet die Front und ist in einem
Leuchtengehäuse 350 (entsprechend einem Grund-
körpergehäuse) untergebracht, das eine Röhrenform
aufweist, ist derart angeordnet, dass sie eine Ach-
se entlang der Vorne-Hinten-Richtung aufweist, und
ist nach vorne geöffnet. Eine vordere Öffnung des
Leuchtengehäuses 350 ist durch eine Streuscheibe
353 verschlossen (siehe Fig. 7). Der zylinderförmi-
ge Scheinwerfer 35 ist derart ausgeführt, dass er in
Rechts-Links-Richtung mittig um eine Drehwelle 354
herum drehbar ist, die eine Achse in eine vertikale
Richtung innerhalb eines von einem adaptiven Front-
beleuchtungssystem-Antrieb (AFS-Antrieb) 311 vor-
gegebenen Winkels aufweist, der später beschrie-
ben wird, wie in Fig. 7 gezeigt. Das Leuchtengehäu-
se 350 ist in einem Stück aus einem Metallmaterial
gegossen. Das Leuchtengehäuse 350 ist versehen
mit einem Zwischenneigungsabschnitt 357, der einen
hinteren Abschnitt 356 mit einem größeren Durch-
messer als dem eines vorderen Abschnitts 355 auf-
weist und den vorderen Abschnitt 355 und den hin-
teren Abschnitt 356 derart verbindet, dass diese ei-
ne Neigung aufweisen. Die in dem Leuchtengehäuse
350 untergebrachte Scheinwerfer-Lichtquelle 352 ist
in der vorliegenden Ausführungsform mit einer LED
ausgeführt, im Einzelnen weist sie eine Vielzahl von
Punktlichtquellen 352a und eine Vielzahl von Ring-
lichtquellen (nicht gezeigt) auf. Die Streuscheibe 353
ist derart an einem vorderen Ende des Leuchtenge-
häuses 350 angebracht, dass sie von der Scheinwer-
fer-Lichtquelle 352 ausgestrahltes Licht nach oben,
unten, rechts und links streut.

[0046] Der zylinderförmige Scheinwerfer 35 weist
außerdem einen Wärmeableitungsabschnitt 351 auf.
Der Wärmeableitungsabschnitt 351, der derart inte-
griert ist, dass er aus dem Leuchtengehäuse 350 her-
ausragt, ist derart ausgeführt, dass er von dem zy-
linderförmigen Scheinwerfer 35 und den Blinkleuch-
ten-Lichtquellenabschnitten 36 und 37 erzeugte Wär-
me in die Luft ableitet. Im Einzelnen ist der Wärme-
ableitungsabschnitt 351 derart ausgeführt, dass er ei-
ne viel bessere Wärmeableitungseffizienz in einem
breitseitigen außenseitigen Abschnitt des Leuchten-
gehäuses 350 aufweist als in einem breitseitigen In-
nenabschnitt desselben.
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[0047] Im Einzelnen umfasst der Wärmeableitungs-
abschnitt 351 eine erste außenseitige Wärmeablei-
tungsrippe 381 (entsprechend einem außenseitigen
Wärmeableitungsabschnitt), die derart über eine ge-
samte Länge des Leuchtengehäuses 350 vorgese-
hen ist, dass sie zu der breitseitigen Außenseite
herausragt, eine Vielzahl von zweiten außenseitigen
Wärmeableitungsrippen 382, die sich von dem Zwi-
schenneigungsabschnitt 357 zu dem hinteren Ab-
schnitt 356 des Leuchtengehäuses 350 erstrecken
und radial zu der breitseitigen Außenseite heraus-
ragen, und eine Vielzahl von innenseitigen Wärme-
ableitungsrippen 383 (entsprechend einem innensei-
tigen Wärmeableitungsabschnitt), die sich von dem
Zwischenneigungsabschnitt 357 zu dem hinteren Ab-
schnitt 356 des Leuchtengehäuses 350 erstrecken
und radial zu der breitseitigen Innenseite herausra-
gen, wobei der Wärmeableitungsabschnitt 351 aus
einem Metallmaterial wie zum Beispiel Aluminium
hergestellt und vollständig in das Leuchtengehäuse
350 integriert ist. Eine Gesamtsumme der Oberfläche
der ersten außenseitigen Wärmeableitungsrippe 381
und der Oberflächen der zweiten außenseitigen Wär-
meableitungsrippen 382 ist derart festgelegt, dass sie
größer ist als eine Gesamtsumme der Oberflächen
der innenseitigen Wärmeableitungsrippen 383.

[0048] Die erste außenseitige Wärmeableitungsrip-
pe 381 ragt derart heraus, dass sie sich beim Nä-
hern der breitseitigen Außenseite von einer im We-
sentlichen vertikalen Mittelposition der breitseitigen
Außenseite des Leuchtengehäuses 350 leicht auf-
wärts neigt. In der vorliegenden Ausführungsform ist
die Überstandsrichtung derart festgelegt, dass sie
auf einer Maßhilfslinie einer Firstlinie 95a eines far-
bigen Zierflügels 95 liegt (siehe Fig. 5), der später
beschrieben wird. Das Herausragen aus dem Leuch-
tengehäuse 350 ist derart festgelegt, dass der Über-
stand größer ist als der der innenseitigen Wärmeab-
leitungsrippen 383, zum Beispiel als das 1,5- bis 3-
Fache des Überstands der innenseitigen Wärmeab-
leitungsrippen 383. Die erste außenseitige Wärme-
ableitungsrippe 381 ist außerdem derart ausgeführt,
dass sie einen plattenförmigen Körper aufweist, der
sich länger in Vorne-Hinten-Richtung erstreckt als die
innenseitigen Wärmeableitungsrippen 383, im Ein-
zelnen ist sie derart ausgeführt, dass sie sich von ei-
nem vorderen Ende bis zu einem hinteren Ende des
Leuchtengehäuses 350 erstreckt. Infolgedessen ist
die Oberfläche der ersten außenseitigen Wärmeab-
leitungsrippe 381 größer als die Oberflächen der in-
nenseitigen Wärmeableitungsrippen 383.

[0049] Eine vordere Endfläche der ersten außen-
seitigen Wärmeableitungsrippe 381 weicht beim Nä-
hern der breitseitigen Außenseite nach hinten zu-
rück, wie in Fig. 6 gezeigt. Auf der vorderen End-
fläche ist ein nach vorne geöffneter zurückgesetz-
ter Abschnitt (nicht gezeigt) vorgesehen, entlang der
vorderen Endfläche über eine im Allgemeinen ge-

samte Länge derselben, wobei in diesem zurück-
gesetzten Abschnitt der außenseitige Blinkleuchten-
Lichtleitkörper 39 angeordnet ist. Mit anderen Worten
weist die erste außenseitige Wärmeableitungsrippe
381 den außenseitigen Blinkleuchten-Lichtleitkörper
39 auf.

[0050] Der außenseitige Blinkleuchten-Lichtleitkör-
per 39 ist derart ausgeführt, dass er einen linea-
ren Leitkörper, wie zum Beispiel einen Lichtwellen-
leiter oder einen Acrylstab, mit einer Lichtstreuungs-
struktur, wie zum Beispiel eine sehr kleine ellipti-
sche Streuscheibe, auf der Rückseite aufweist, in
dem Licht, das an einem Endabschnitt eindringt, der-
art zu dem anderen Endabschnitt geleitet wird, dass
es nach vorne ausgestrahlt wird. Ein Endabschnitt
des außenseitigen Blinkleuchten-Lichtleitkörpers 39
ist derart mit dem außenseitigen Blinkleuchten-Licht-
quellenabschnitt 36 verbunden, dass er in der Lage
ist, von dem außenseitigen Blinkleuchten-Lichtquel-
lenabschnitt 36 des lichtemittierenden Abschnitts 30
ausgestrahltes Licht aufzunehmen, und ist entlang ei-
ner Außenfläche der ersten außenseitigen Wärmeab-
leitungsrippe 381 verlegt sowie entlang des zurück-
gesetzten Abschnitts, der in der vordere Endfläche
vorgesehen ist, und der andere Endabschnitt ist in ei-
ner Position nahe dem zylinderförmigen Scheinwer-
fer 35 an dessen breitseitiger Außenseite angeord-
net.

[0051] Auf den Wärmeableitungsabschnitt 351 zu-
rückkommend, ist die zweite außenseitige Wärmeab-
leitungsrippe 382 im Allgemeinen ähnlich den innen-
seitigen Wärmeableitungsrippen 383 ausgeführt, bis
auf eine Überstandsrichtung. Die Anzahl der zwei-
ten außenseitigen Wärmeableitungsrippen 382 ist
derart festgelegt, dass sie identisch mit der der in-
nenseitigen Wärmeableitungsrippen 383 ist. Somit
sind die zweiten außenseitigen Wärmeableitungsrip-
pen 382 und die innenseitigen Wärmeableitungsrip-
pen 383 im Allgemeinen auf der gesamten Ober-
fläche gleich und in der vorliegenden Ausführungs-
form, da die erste außenseitige Wärmeableitungsrip-
pe 381 in dem Wärmeableitungsabschnitt 351 vor-
gesehene ist, ist eine Gesamtsumme der Oberfläche
der ersten außenseitigen Wärmeableitungsrippe 381
und der Oberflächen der zweiten außenseitigen Wär-
meableitungsrippen 382 größer als eine Gesamtsum-
me der Oberflächen der innenseitigen Wärmeablei-
tungsrippen 383, sodass ein außenseitigen Abschnitt
des Leuchtengehäuses 350 eine größere Wärmeab-
leitungseffizienz aufweist.

[0052] Der außenseitige Blinkleuchten-Lichtquellen-
abschnitt 36 ist an einem hinteren Abschnitt ei-
ner Oberseite der ersten außenseitigen Wärmeablei-
tungsrippe 381 angebracht und ist derart verbunden,
dass der eine Endabschnitt des außenseitigen Blink-
leuchten-Lichtleitkörpers 39 beleuchtet wird. Ande-
rerseits ist der innenseitige Blinkleuchten-Lichtquel-
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lenabschnitt 37 an einer breitseitigen Außenfläche
des vorderen Abschnitts 355 des Leuchtengehäu-
ses 350 angebracht. Die Blinkleuchten-Lichtquellen-
abschnitte 36 und 37 sind derart ausgeführt, dass sie
nicht nur orangefarbenes Licht ausstrahlen, sondern
auch weißes Licht, und dass sie eine Positionslicht-
funktion ausführen, wenn die Blinkleuchtenfunktion
nicht ausgeführt wird.

[0053] Andererseits ist der zusätzliche Lichtsender
31 in der vorliegenden Ausführungsform eine mit
dem lichtemittierenden Abschnitt 30 in Verbindung
stehende Vorrichtung, umfassend den AFS-Antrieb
311 und einen über dem AFS-Antrieb 311 vorgese-
henen Lampensteuerungsabschnitt 312. Dieser AFS-
Antrieb 311 und dieser Lampensteuerungsabschnitt
312 weisen beide Wärmeableitungsrippen 311a und
312a auf, die sich in Vorne-Hinten-Richtung erstre-
cken und eine Wärmeableitungsleistung sicherstel-
len. Der zusätzliche Lichtsender 31 ist innerhalb des
Gehäuses 81 mittels der Abstützung 32 angebracht
und über dem zylinderförmigen Scheinwerfer 35 vor-
gesehen, weshalb, wenn der zusätzliche Lichtsender
31 in dem Gehäuse 81 untergebracht ist, der zusätz-
liche Lichtsender 31 in einer Position höher als eine
Oberkante des vorderen Öffnungsabschnitts 86a des
Gehäuses 81 angeordnet ist, wie deutlich in Fig. 9
gezeigt.

[0054] Der Antrieb des adaptiven Frontbeleuch-
tungssystems (AFS-Antrieb) 311 dient dazu, eine op-
tische Achse des zylinderförmigen Scheinwerfers 35
gemäß einem Einschlagwinkel eines Lenkrads zu
drehen. Im Einzelnen weist der AFS-Antrieb 311 ei-
ne Ausgangswelle 311b auf, die sich gemäß dem
Einschlagwinkel des Lenkrads innerhalb eines vorge-
gebenen Winkelbereichs dreht, wobei die Ausgangs-
welle 311b derart auf einer Oberseite des zylinder-
förmigen Scheinwerfers 35 angebracht ist, dass des-
sen Achse mit der Drehwelle 354 übereinstimmt, wie
in Fig. 7 gezeigt. Das ermöglicht es dem zylinderför-
migen Scheinwerfer 35, sich um die Drehwelle 354
(oder die Ausgangswelle 311b) herum zu drehen.

[0055] Der Lampensteuerungsabschnitt 312 ist der-
art elektrisch mit einem Hauptrechner verbunden,
dass die Leuchteinheiten 8 gesteuert werden, im
Einzelnen die Lichtemission des zylinderförmigen
Scheinwerfers 35 und die außen- und innenseitigen
Blinkleuchten-Lichtquellenabschnitte 36 und 37, so-
wie der AFS-Antrieb 311. Der Lampensteuerungs-
abschnitt 312 ist derart festgelegt, dass die au-
ßen- und innenseitigen Blinkleuchten-Lichtquellen-
abschnitte 36 und 37 veranlasst werden, nicht nur
orangefarbenes Licht als Blinkleuchten auszustrah-
len, sondern auch weißes Licht als Positionsleuchten.

«Aufbau des Gehäuses 81 und
des Leuchtengrundkörpers 82»

[0056] Der Leuchtengrundkörper 82 ist in das Ge-
häuse 81 integriert und somit folgendermaßen aus-
geführt, um die Leuchteinheit 8 zu bilden.

[0057] Im Einzelnen ist der Leuchtengrundkörper 82
innerhalb des Gehäuses 81 an den breitseitigen au-
ßenseitigen Endabschnitten angebracht. Im Einzel-
nen ist der Leuchtengrundkörper 82 an der Innenflä-
che der äußeren Seitenwand 862 des Gehäuses 81
mittels der Abstützung 32 angebracht.

[0058] In diesem Zustand ist der zylinderförmige
Scheinwerfer 35 des Leuchtengrundkörpers 82, ge-
nauer das Leuchtengehäuse 350, in einer Position
näher an der breitseitigen Außenseite des vorderen
Öffnungsabschnitts 86a des Gehäuses 81 angeord-
net, wobei die Position derart von einer breitseitigen
Außenkante des vorderen Öffnungsabschnitts 86a zu
der breitseitigen Innenseite hin beabstandet ist, dass
ein Teil seines vorderen Endabschnitts von dem vor-
deren Öffnungsabschnitt 86a exponiert ist. Außer-
dem ist der Wärmeableitungsabschnitt 351, der der-
art vorgesehen ist, dass er aus dem Leuchtenge-
häuse 350 herausragt, derart angeordnet, dass er in
einer Vorderansicht im Allgemeinen innerhalb eines
Überlappungsbereichs zwischen dem vorderen Öff-
nungsabschnitt 86a und dem hinteren Öffnungsab-
schnitt 86b des Gehäuses 81 positioniert ist, wobei
sich ein vorderer Endabschnitt der ersten außensei-
tigen Wärmeableitungsrippe 381 in Überstandsrich-
tung zu der breitseitigen Außenkante des vorderen
Öffnungsabschnitt 86a erstreckt.

[0059] Andererseits ist der zusätzliche Lichtsender
31 des Leuchtengrundkörpers 82 in einer höheren
Position als die Oberkante des vorderen Öffnungsab-
schnitts 86a angeordnet und von dem obigen Über-
lappungsbereich nach oben abgeschwenkt.

[0060] Außerdem ist die Leuchteinheit 8 folgender-
maßen an der Fahrzeugkarosserie, umfassend die
Verkleidungsbasis 5, angebracht.

[0061] Im Einzelnen ist der vordere Öffnungsab-
schnitt 86a des Gehäuses 81 der Leuchteinheit 8 hin-
ter dem vorderseitigen Öffnungsabschnitt 522a der
Verkleidungsbasis 5 angeordnet und das Gehäuse
81 ist an der Fahrzeugkarosserie, umfassend die Ver-
kleidungsbasis 5, angebracht. Außerdem ist der mitt-
lere Grill 61 des Kühlergrills 6 an dem Kühlergrillöff-
nungsabschnitt 5a angebracht, während der Verlän-
gerungsgrill 62 an dem vorderseitigen Öffnungsab-
schnitt 522a angebracht ist, wobei ein äußerer End-
abschnitt des Verlängerungsgrills 62 in Fahrzeug-
breitenrichtung nahe einer breitseitigen Innenkante
des zylinderförmigen Scheinwerfers 35 angeordnet
ist.
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[0062] In diesem Zustand ist die vordere Stirnkan-
te der inneren Seitenwand 861 des Gehäuses 81
angrenzend an den Kühlergrillöffnungsabschnitt 5a
angeordnet, wie in Fig. 6 gezeigt, und somit ist ei-
ne breitseitige Innenkante des vorderen Öffnungs-
abschnitts 86a des Gehäuses 81 ebenfalls angren-
zend an den Kühlergrillöffnungsabschnitt 5a ange-
ordnet. Außerdem ist der Leuchtengrundkörper 82,
der in einer exzentrischen Position in dem Gehäuse
81 angeordnet ist, in einer in Fahrzeugbreitenrichtung
von dem Kühlergrillöffnungsabschnitt 5a der Verklei-
dungsbasis 5 beabstandeten Position angeordnet.

<<Zierelement 9>>

[0063] Als Nächstes wird das Zierelement 9 be-
schrieben.

[0064] Das Zierelement 9 steht derart nach vorne
aus der Verkleidungsbasis 5 heraus, dass es die
Frontpartie des Fahrzeugs 1 dreidimensional ver-
ziert. Das Zierelement 9 als Ganzes ist derart ge-
formt, dass es eine flache umgedrehte Omega-Form
aufweist und ist an dem Kühlergrill 6 angebracht, wo-
bei es sich zwischen den zylinderförmigen Schein-
werfern 35 der rechten und linken Leuchteinheiten 8
erstreckt, wie in Fig. 2 gezeigt. Im Einzelnen verziert
das Zierelement 9 dreidimensional Räume zwischen
den beiden zylinderförmigen Scheinwerfern 35 und
dem Kühlergrillöffnungsabschnitt 5a auf der gleichen
Höhe wie die der zylinderförmigen Scheinwerfer 35.
Zusätzlich zu der Zierfunktion weist das Zierelement
9 zwei Endabschnitte in Fahrzeugbreitenrichtung auf,
hat eine Blinkleuchtenfunktion und weist einen Luft-
stromleitabschnitt (Gleichrichterplatte) auf, der in die
Leuchteinheiten 8 eingeleiteten Fahrtwind gleichrich-
tet.

[0065] Im Einzelnen umfasst das Zierelement 9 ei-
nen Kühlergrillrahmenabschnitt 91, der entlang einer
äußeren peripheren Kante des Kühlergrillöffnungsab-
schnitts 5a der Verkleidungsbasis 5 angeordnet ist,
und weist eine U-Form auf, sowie ein Paar rechte
und linke Flügelrahmenabschnitte 92, die sich von
einem oberen Endabschnitt des Kühlergrillrahmen-
abschnitts 91 erstrecken, wobei der obere Endab-
schnitt beide Endabschnitte in Fahrzeugbreitenrich-
tung darstellt, entlang des vorderseitigen Öffnungs-
abschnitts 522a (oder der geneigten Seitenabschnit-
te 52) der Verkleidungsbasis 5. In der vorliegen-
den Ausführungsform sind der Kühlergrillrahmenab-
schnitt 91 und die Flügelrahmenabschnitte 92 mit
gleichen Farben lackiert, um als Ganzes ein Gefühl
der Einheitlichkeit zu erzeugen.

[0066] Der Kühlergrillrahmenabschnitt 91 ragt nach
vorne aus der Verkleidungsbasis 5 heraus, wie in
Fig. 4 gezeigt, im Einzelnen derart, dass ein Teil da-
von rechtwinklig zu einer Verlängerungsrichtung ver-
läuft, die derart nach vorne herausragt, dass sie eine

im Allgemeinen dreieckige Form aufweist. Der Küh-
lergrillrahmenabschnitt 91 umfasst ein Paar längsver-
laufende Rahmenabschnitte 911, die sich entlang der
beiden breitseitigen Seitenkanten des Kühlergrillöff-
nungsabschnitts 5a erstrecken, und einen Querrah-
menabschnitt 912, der untere Enden dieser längsver-
laufenden Rahmenabschnitte 911 verbindet, wobei
die Rahmenabschnitte 911 und 912 derart angeord-
net sind, dass sie einen Randbereich zwischen dem
mittleren Grill 61 und dem Kantenabschnitt des Küh-
lergrillöffnungsabschnitts 5a verdecken, wie in Fig. 2
gezeigt. Die längsverlaufenden Rahmenabschnitte
911 neigen sich beim Nähern der breitseitigen Innen-
seite abwärts und der Querrahmenabschnitt 912, der
die unteren Enden der vertikalen Rahmenabschnitte
911 verbindet, neigt sich beim Nähern der breitsei-
tigen Mittelposition abwärts, wodurch eine flache U-
Form, wie oben beschrieben, des gesamten Kühler-
grillrahmenabschnitts 91 entsteht. Wie in Fig. 4 ge-
zeigt, ist ein vorderes oberes Ende des Querrahmen-
abschnitts 912 vor dem vorderen oberen Ende des
vertikalen Rahmenabschnitts 911 positioniert.

[0067] Der Flügelrahmenabschnitt 92 weist einen
derart nach vorne herausragenden vertikalen Ab-
schnitt auf, dass er eine im Allgemeinen dreieckige
Form aufweist, wie in Fig. 8 gezeigt. Der Flügelrah-
menabschnitt 92 ist vordem vorderen Öffnungsab-
schnitt 86a des Gehäuses 81 in der Leuchteinheit
8 angeordnet, im Einzelnen ist ein hinterer Endab-
schnitt des Flügelrahmenabschnitts 92 innerhalb des
vorderseitigen Öffnungsabschnitts 522a angeordnet
und ein vorderes oberes Ende dessen ist derart an-
geordnet, dass es nach vorne aus der Verkleidungs-
basis 5 herausragt.

[0068] Im Einzelnen ist der Flügelrahmenabschnitt
92 derart entlang des Verlängerungsgrills 62 (oder
des vorderseitigen Öffnungsabschnitts 522a) des
Kühlergrills 6 vorgesehen, dass er von oben gese-
hen im Allgemeinen eine Flügelform aufweist, wie in
Fig. 3 gezeigt. Im Einzelnen weist der Flügelrahmen-
abschnitt 92 von oben gesehen eine verformte pen-
tagonale Form auf, mit einer hinteren Stirnkante 92a,
die sich schräg entlang des Verlängerungsgrills 62
erstreckt, einer vorderen Stirnkante 92b, die sich in
Rechts-Links-Richtung von einem vorderen Ende der
hinteren Stirnkante 92a zu der breitseitigen Außen-
seite erstreckt, einer ersten geneigten vorderen Stirn-
kante 92c, die sich kurz erstreckt, während sie beim
Nähern der breitseitigen Außenseite von einem breit-
seitigen äußeren Ende der vorderen Stirnkante 92b
nach hinten zurückweicht, einer zweiten geneigten
vorderen Stirnkante 92d, die länger als die erste ge-
neigte vordere Stirnkante 92c ist und weiter von ei-
nem breitseitigen äußeren Ende der ersten geneig-
ten vorderen Stirnkante 92c zurückweicht, und einer
dritten geneigten vorderen Stirnkante 92e, die kür-
zer als die zweite geneigte vordere Stirnkante 92d ist
und weiter von einem breitseitigen äußeren Ende der
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zweiten geneigten vorderen Stirnkante 92d zurück-
weicht. Von diesen äußeren peripheren Kanten des
Flügelrahmenabschnitts 92 ist die vordere Stirnkante
92b vor dem mittleren Frontabschnitt 51 der Verklei-
dungsbasis 5 angeordnet, die erste geneigte vordere
Stirnkante 92c ist vor dem Seitenwandhauptteil 521
der Verkleidungsbasis 5 angeordnet und die zweite
geneigte vordere Stirnkante 92d ist vor der seitlichen
oberen Wand 522 der Verkleidungsbasis 5 angeord-
net. Die vordere Stirnkante 92b des Flügelrahmenab-
schnitts 92 ist am weitesten vorne, auf gleicher Höhe,
an dem Fahrzeug 1 angeordnet, mit Ausnahme des
Emblems 63.

[0069] Wie in Fig. 2 gezeigt, erstreckt sich der Flü-
gelrahmenabschnitt 92 in Fahrzeugbreitenrichtung
von dem Kühlergrillöffnungsabschnitt 5a (genauer ei-
nem oberen Endabschnitt des Kühlergrillöffnungsab-
schnitts 5a auf der breitseitigen Außenseite) zu dem
zylinderförmigen Scheinwerfer 35 (genauer der breit-
seitigen Innenkante des zylinderförmigen Scheinwer-
fers 35) des Leuchtengrundkörpers 82 und er hat,
zusätzlich zu der Zierfunktion der dreidimensionalen
Verzierung der Teile von dem Kühlergrillöffnungsab-
schnitt 5a bis zu dem Leuchtengrundkörper 82, ei-
ne Blinkleuchtenfunktion sowie die Funktion, in die
Leuchteinheit 8 eingeleiteten Fahrtwind gleichzurich-
ten.

[0070] Im Einzelnen, wie deutlich in Fig. 11 ge-
zeigt, umfasst der Flügelrahmenabschnitt 92 den far-
bigen Zierflügel 95 (entsprechend einem farbigen
Ziergrundkörper), der mit einer Metallfarbe oder ähn-
lichem lackiert ist und im Allgemeinen eine dreiecki-
ge nach vorne herausragende Außenhaut aufweist,
und den innenseitigen Blinkleuchten-Lichtleitkörper
96, der in dem farbigen Zierflügel 95 entlang der First-
linie 95a vorgesehen ist (siehe Fig. 5), ein vorde-
res oberes Ende des farbigen Zierflügels 95 verbin-
det und derart ausgeführt ist, dass er Fahrtwind mit-
tels des farbigen Zierflügels 95 gleichrichtet und Licht
umfassend das von dem innenseitigen Blinkleuch-
ten-Lichtleitkörper 96 weitergeleitete Blinkleuchten-
licht ausstrahlt.

[0071] Der farbige Zierflügel 95 stellt ein Element
der Außenhaut dar, das hauptsächlich eine Gesamt-
form des Flügelrahmenabschnitts 92 bestimmt. In der
vorliegenden Ausführungsform ist der farbige Zierflü-
gel 95 aus einem harten Material, wie zum Beispiel
einem synthetischen Harzmaterial oder einem Me-
tallmaterial, gebildet und als ein intransparenter Kör-
per mit einer farbigen mit einer Metallfarbe lackier-
ten Oberfläche (Nicht-Lichttransmissionskörper) aus-
geführt. Der farbige Zierflügel 95 ist derart ausge-
führt, dass er mittels eines Lichtemissionsspalts 95b
in obere und untere Teile unterteilt ist, wobei sich die
Firstlinie 95a in einer Vorderansicht in Breitenrichtung
nach außen als ein Rand erstreckt. Der farbige Zier-
flügel 95 ist derart vorgesehen, dass er sich in einer

Vorderansicht beim Nähern der breitseitigen Außen-
seite aufwärts neigt, wie in Fig. 2 gezeigt. Infolgedes-
sen erstreckt sich die Firstlinie 95a in dem breitseiti-
gen außenseitigen Abschnitt linear nach oben und hin
zu der breitseitigen Außenseite und die vordere End-
fläche der ersten außenseitige Wärmeableitungsrip-
pe 381 des Leuchtengrundkörpers 82 ist auf der Maß-
hilfslinie der Firstlinie 95a angeordnet (siehe Fig. 5).
Mit anderen Worten erstreckt sich der außenseitige
Blinkleuchten-Lichtleitkörper 39 des Leuchtengrund-
körpers 82 auf der Maßhilfslinie der Firstlinie 95a.
Infolgedessen sind der innenseitige Blinkleuchten-
Lichtleitkörper 96 und der außenseitige Blinkleuch-
ten-Lichtleitkörper 39 in Fahrzeugbreitenrichtung li-
near auf der Innenseite und auf der Außenseite des
zylinderförmigen Scheinwerfers 35 angeordnet, wo-
bei der zylinderförmige Scheinwerfer 35 dazwischen
eingefügt ist, wodurch dem Design ein Gefühl der
Einheitlichkeit verliehen wird. Die Firstlinie 95a stellt
eine Linie dar, die das vordere obere Ende des farbi-
gen Zierflügels 95 verbindet.

[0072] Im Einzelnen umfasst der farbige Zierflügel
95 einen oberen Flügelabschnitt 951, der den ab-
geteilten oberen Teil bildet, einen unteren Flügelab-
schnitt 952, der mittels des Lichtemissionsspalts 95b,
der sich in Fahrzeugbreitenrichtung erstreckt, unter
dem oberen Flügelabschnitt 951 angeordnet ist, und
eine Halterung 953 für die Befestigung dieses obe-
ren Flügelabschnitts 951 und dieses unteren Flügel-
abschnitts 952 an dem Verlängerungsgrill 62, wobei
der farbige Zierflügel 95 mittels der Halterung 953 an
einer Vorderseite des Verlängerungsgrills 62 ange-
bracht ist, wie in Fig. 11 gezeigt.

[0073] Der obere Flügelabschnitt 951 umfassend ei-
ne obere geneigte Wand 955, die sich beim Nähern
der Rückseite derart aufwärts neigt, dass Fahrtwind
schräg nach oben geleitet wird, ein oberes abgekan-
tetes Teil 956, das von einer vorderen Stirnkante der
oberen geneigten Wand 955 derart abgekantet ist,
dass es sich zu der Rückseite hin erstreckt, und einen
Halterungsbefestigungsabschnitt 957, der derart vor-
gesehen ist, dass er auf einer Unterseite eines hinte-
ren Endabschnitts der oberen geneigten Wand 955
herausragt, ist derart ausgeführt, dass Fahrtwind mit-
tels einer Oberseite der oberen geneigten Wand 955
in einen oberen Innenraum der Leuchteinheit 8 gelei-
tet wird.

[0074] Die obere geneigte Wand 955 ist derart aus-
geführt, dass sie eine flache Plattenform aufweist und
sich die Oberseite beim Nähern der Rückseite auf-
wärts neigt. Ein Neigungswinkel der oberen geneig-
ten Wand 955 in Vorne-Hinten-Richtung ist derart
festgelegt, dass Fahrtwind in einen oberen Teil des
Innenraums in dem Gehäuse 81 der Leuchteinheit
8 geleitet wird. Im Einzelnen ist der Neigungswinkel
derart festgelegt, dass eine Maßhilfslinie der Obersei-
te der oberen geneigten Wand 955 an einer Oberkan-
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te des vorderseitigen Öffnungsabschnitts 522a der
Verkleidungsbasis 5 oder an einer Position unterhalb
der Oberkante vorbeigeht und ist außerdem derart
festgelegt, dass die Maßhilfslinie an der Oberkante
des vorderen Öffnungsabschnitts 86a der Leuchtein-
heit 8 oder an einer Position unterhalb der Oberkan-
te vorbeigeht. Der Neigungswinkel ist vorzugswei-
se derart festgelegt, dass die Maßhilfslinie den obe-
ren Wandabschnitt 87 des Gehäuses 81 kreuzt. Ob-
wohl der Neigungswinkel in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform derart festgelegt ist, dass er über die ge-
samte Länge des oberen Flügelabschnitts 951 (die
Länge in Verlängerungsrichtung) konstant ist, kann
der Neigungswinkel gemäß einer Position der obe-
ren geneigten Wand 955 in Fahrzeugbreitenrichtung
geändert werden, wobei sich die Position aufgrund
von Drehung mit der Verlängerungsrichtung als Ach-
se ändert. Auch wenn der Neigungswinkel der obe-
ren geneigten Wand 955 derart geändert wird, soll
der Neigungswinkel der oberen geneigten Wand 955
in jedem Teil der Verlängerungsrichtung vorzugswei-
se Fahrtwind in den oberen Teil des Gehäuses 81
leiten und ist vorzugsweise derart festzulegen, dass,
zumindest nahe dem Leuchtengrundkörper 82, die
Maßhilfslinie der oberen geneigten Wand 955 den
oberen Wandabschnitt 87 kreuzt.

[0075] Der untere Flügelabschnitt 952 umfasst eine
untere geneigte Wand 960, die sich beim Nähern der
Rückseite abwärts neigt, ein unteres abgekantetes
Teil 961, das derart von einer vorderen Stirnkante der
unteren geneigten Wand 960 abgekantet ist, dass es
sich zu der Rückseite hin erstreckt, und einen Hal-
terungsbefestigungsabschnitt 962, der derart vorge-
sehen ist, dass er an einer Oberseite eines hinte-
ren Endabschnitts der unteren geneigten Wand 960
herausragt. Ein Neigungswinkel der unteren geneig-
ten Wand 960 in Vorne-Hinten-Richtung, der mit Be-
zug auf die Fahrzeugbreitenrichtung zu ändern ist, ist
derart festgelegt, dass er beim Nähern der breitseiti-
gen Außenseite kleiner wird. Deshalb wirkt der untere
Flügelabschnitt 952 auch als Gleichrichterplatte, die
Fahrtwind nach unten in einen breitseitigen außen-
seitigen Endabschnitt der unteren geneigten Wand
960 leitet. In der vorliegenden Ausführungsform ist
der untere Flügelabschnitt 952 mit dem Kühlergrill-
rahmenabschnitt 91 in einem Stück gegossen.

[0076] Der obere Flügelabschnitt 951 und der unte-
re Flügelabschnitt 952 sind an der Halterung 953 an-
gebracht, als Ergebnis einer Zwangseinführung der
herausragenden Nasen 957a und 962a der Halte-
rungsbefestigungsabschnitte 957 und 962 in entspre-
chende Befestigungslöcher der Halterung 953. In die-
sem Zustand sind das obere abgekantete Teil 956
des oberen Flügelabschnitts 951 und das untere ab-
gekantete Teil 961 des unteren Flügelabschnitts 952
derart angeordnet, dass sie mittels des Lichtemissi-
onsspalts 95b beabstandet sind. Der Lichtemissions-
spalt 95b erstreckt sich entlang der Firstlinie 95a und

ist vorzugsweise derart festgelegt, dass seine Größe
kleiner ist als eine Höhengröße des Flügelrahmenab-
schnitts 92, wie deutlich in Fig. 5 gezeigt. Mit ande-
ren Worten ist eine Breitengröße des Lichtemissions-
spalts 95b vorzugsweise in einem Bereich von 1 mm
bis 10 mm festgelegt. Mit einer Breitengröße von we-
niger als 1 mm kann keine ausreichende Menge an
Licht durch den Lichtemissionsspalt 95b ausgestrahlt
werden, während mit einer Breitengröße von mehr
als 10 mm das Vorhandensein des Lichtemissions-
spalt 95b die Ausführbarkeit beeinträchtigen kann. In-
sofern ist die Breitengröße des Lichtemissionsspalts
95b darüber hinaus vorzugsweise in einem Bereich
von 1 mm bis 5 mm festzulegen.

[0077] In einem Innenraum des Flügelrahmenab-
schnitts 92 ist der innenseitige Blinkleuchten-Licht-
leitkörper 96 verlegt. Im Einzelnen ist der innenseitige
Blinkleuchten-Lichtleitkörper 96 zwischen der obe-
ren geneigten Wand 955 des oberen Flügelabschnitts
951 und der unteren geneigten Wand 960 des unte-
ren Flügelabschnitts 952 sowie hinter hinteren Stirn-
kanten der abgekanteten Teile 956 und 961 ange-
ordnet, wie in Fig. 8 gezeigt. Der innenseitige Blink-
leuchten-Lichtleitkörper 96 ist lang und flexibel und
von oben gesehen entlang des vorderen oberen En-
des (der Firstlinie 95a) des Flügelrahmenabschnitts
92 verlegt, wie in Fig. 6 gezeigt.

[0078] Der innenseitige Blinkleuchten-Lichtleitkör-
per 96 umfasst eine Lichtleitbasis 96a, die lang ist und
an einem ihrer Endabschnitte Licht von dem innen-
seitigen Blinkleuchten-Lichtquellenabschnitt 37 emp-
fängt und das empfangene Licht zu dem anderen
Endabschnitt überträgt, während sie die Front be-
leuchtet, ein Lichtemissionsgehäuse 96b, in dem die
Lichtleitbasis 96a untergebracht ist, und einen Ab-
decklinsenabschnitt 96c, der an einer Stirnfläche des
Lichtemissionsgehäuses 96b angebracht ist, ist fle-
xibel, entlang der Firstlinie 95a des farbigen Zierflü-
gels 95 angeordnet und an dem farbigen Zierflügel
95 in einer passenden Position in Längsrichtung des
innenseitigen Blinkleuchten-Lichtleitkörpers 96 ange-
bracht, wie in Fig. 11 gezeigt.

[0079] Die Lichtleitbasis 96a ist flexibel, hat lichtlei-
tende Eigenschaften und kann gekrümmt angeord-
net sein. Die Lichtleitbasis 96a ist derart ausgeführt,
dass ein entlang der Firstlinie 95a angeordneter Teil
Licht zu der Front des Fahrzeugs 1 aussenden kann,
in die Richtung rechtwinklig zu der Firstlinie 95a, wo-
bei das Licht in Längsrichtung ausgesendet wird, und
ist derart ausgeführt, dass die Front auf bekannte
Weise beleuchtet wird, beispielsweise durch das For-
men eines Lichtemissionsmusters einer elliptischen
Linse mittels der Lichtleitbasis 96a, deren Rücksei-
te flach abgeschnitten ist. Das Lichtemissionsgehäu-
se 96b ist auf einer Ebene nach hinten zurückge-
setzt, die die Längsrichtung senkrecht kreuzt, und
die Lichtleitbasis 96a ist in dem zurückgesetzten Ab-
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schnitt angeordnet, wie in Fig. 11 gezeigt. Der Ab-
decklinsenabschnitt 96c ist derart angebracht, dass
er den zurückgesetzten Abschnitt des Lichtemissi-
onsgehäuses 96b von vorne abdeckt, wodurch eine
Lichtemission von der Lichtleitbasis 96a nach oben,
unten, rechts und links gestreut wird.

[0080] Im Einzelnen ist der innenseitige Blinkleuch-
ten-Lichtleitkörper 96 entlang der vorderen Stirnkan-
ten 92b bis 92e des Flügelrahmenabschnitt 92 an-
geordnet, wobei einer seiner hinteren Endabschnit-
te in einer Beleuchtungsposition des innenseitigen
Blinkleuchten-Lichtquellenabschnitts 37 des Leuch-
tengrundkörpers 82 angeordnet und derart verbun-
den ist, dass er von dem innenseitigen Blinkleuchten-
Lichtquellenabschnitt 37 ausgesendetes Licht emp-
fangen kann, wie in Fig. 6 gezeigt. Mit anderen Wor-
ten ist der Flügelrahmenabschnitt 92 derart festge-
legt, dass er Licht von dem innenseitigen Blinkleuch-
ten-Lichtleitkörper 96 linear durch den Lichtemissi-
onsspalt 95b der Firstlinie 95a des farbigen Zierflü-
gels 95 aussendet.

<<Aufbau des Zierelements
9 und des Kühlergrills 6>>

[0081] Das derart ausgeführte Zierelement 9 ist an
dem Kühlergrill 6 angebracht. Im Einzelnen ist der
Kühlergrillrahmenabschnitt 91 des Zierelements 9 an
dem mittleren Grill 61 des Kühlergrills 6 angebracht.
In diesem Anbringungszustand ist der Kühlergrillrah-
menabschnitt 91 derart angeordnet, dass er den mitt-
leren Grill 61, im Allgemeinen über dessen gesam-
te Länge, und einen peripheren Kantenabschnitt des
Kühlergrillöffnungsabschnitts 5a der Verkleidungsba-
sis 5 überspannt, und dass er in einer Vorderansicht
dessen Rand versteckt.

[0082] Andererseits ist der Flügelrahmenabschnitt
92 des Zierelements 9 an dem Verlängerungsgrill 62
angebracht, indem ein Befestigungsnasenabschnitt
953a der Halterung 953 in einen entsprechenden Teil
des Verlängerungsgrills 62 des Kühlergrills 6 einge-
setzt wird, wie in Fig. 8 gezeigt. In diesem Befes-
tigungszustand ist der Flügelrahmenabschnitt 92 im
Allgemeinen vor der Verkleidungsbasis 5 angeord-
net, wobei die vorderen Stirnkanten 92b bis 92e auf
deren Höhe behalten werden, und der innenseitige
Blinkleuchten-Lichtleitkörper 96 sendet in jeder der
vorderen Stirnkanten 92b bis 92e Licht durch den
Lichtemissionsspalt 95b aus, wie in Fig. 6 gezeigt.
Der Flügelrahmenabschnitt 92 ist derart vor dem vor-
deren Öffnungsabschnitt 86a des Gehäuses 81 der
Leuchteinheit 8 angeordnet, dass in dem fahrenden
Fahrzeug 1 Fahrtwind in den oberen Teil des Innen-
raums des Gehäuses 81 geleitet wird.

[Funktion und Effekt]

[0083] Mit der vorstehend beschriebenen Front-
struktur des Fahrzeugs 1 gemäß der vorliegenden
Ausführungsform, da die Leuchteinheit 8 das Gehäu-
se 81 umfasst, welches die periphere Seitenwand 86
mit den vorderen und hinteren Öffnungsabschnitten
86a und 86b, die in Richtung Front und Heck des
Fahrzeugs 1 geöffnet sind, und den Leuchtengrund-
körper 82, der in dem Gehäuse 81 untergebracht
ist, umfasst, wird in dem fahrenden Fahrzeug über
den vorderen Öffnungsabschnitt 86a und den hinte-
ren Öffnungsabschnitt 86b durch den Fahrtwind ein
Luftstrom erzeugt, sodass der Leuchtengrundkörper
82 durch den Luftstrom gekühlt werden kann. Da der
Leuchtengrundkörper 82, im Einzelnen der zylinder-
förmige Scheinwerfer 35, sich in Vorne-Hinten-Rich-
tung in einer Position näher an der breitseitigen Au-
ßenseite des vorderen Öffnungsabschnitts 86a er-
streckt, wobei die Position von der breitseitigen Au-
ßenkante des vorderen Öffnungsabschnitts 86a zu
der breitseitigen Innenseite hin beabstandet ist, kann
die Front effektiv beleuchtet werden. Außerdem führt
die Anordnung des zylinderförmigen Scheinwerfers
35 dazu, dass der zylinderförmige Scheinwerfer 35
sich an einer von dem mittleren Grill 61 in Fahrzeug-
breitenrichtung beabstandeten Position befindet und
dazwischen ein Stück entstehen lässt, das von dem
Zierelement 9 zu verzieren ist. So kann der Frontpar-
tie des Fahrzeugs 1 ein verbessertes Design verlie-
hen werden.

[0084] Außerdem ist der zylinderförmige Scheinwer-
fer 35 (genauer das Leuchtengehäuse 350) mit dem
Wärmeableitungsabschnitt 351 versehen. In dem
Wärmeableitungsabschnitt 351 ragt die erste außen-
seitige Wärmeableitungsrippe 381 weiter aus dem
Leuchtengehäuse 350 heraus und ist in Vorne-Hin-
ten-Richtung größer als die innenseitigen Wärmeab-
leitungsrippen 383. Entsprechend wird die Oberflä-
che größer als die der innenseitigen Wärmeablei-
tungsrippen 383. Es ist somit möglich, eine Fahrt-
wind-Strömungsmengendifferenz zwischen der breit-
seitigen Innenseite und der breitseitigen Außensei-
te des zylinderförmigen Scheinwerfers 35 auszuglei-
chen. Somit ermöglicht die reduzierte Kühlleistungs-
differenz zwischen den breitseitigen innen- und au-
ßenseitigen Abschnitten des Leuchtengrundkörpers
82 eine effiziente Kühlung des Leuchtengrundkör-
pers 82. Außerdem, da die erste außenseitige Wär-
meableitungsrippe 381 aus einem Metallmaterial mit
einer relativ hohen Wärmeleitfähigkeit, wie zum Bei-
spiel Aluminium, besteht und mit dem Leuchtenge-
häuse 350 in einem Stück gegossen ist, kann Wär-
me effizient von dem Leuchtengehäuse 350 abgelei-
tet werden.

[0085] Außerdem kann in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform, da der Flügelrahmenabschnitt 92 des Zie-
relements 9 sich von dem vorderen Kühlergrillöff-
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nungsabschnitt 5a zu dem zylinderförmigen Schein-
werfer 35 des Leuchtengrundkörpers 82 erstreckt
und die vordere Endfläche der ersten außenseitigen
Wärmeableitungsrippe 381 sich auf der Maßhilfsli-
nie der Firstlinie 95a des farbigen Zierflügels 95 er-
streckt, wobei in einer Vorderansicht der zylinderför-
mige Scheinwerfer 35 dazwischen eingefügt ist (sie-
he Fig. 5), die erste außenseitige Wärmeableitungs-
rippe 381, was das Design betrifft, mit dem Zier-
element 9 als eine Einheit wahrgenommen werden,
wodurch der Frontpartie des Fahrzeugs 1 ein kla-
res und elegantes Design verliehen wird. Außerdem,
da die erste außenseitige Wärmeableitungsrippe 381
derart vorgesehen ist, dass sie sich in Heckrichtung
des Fahrzeugs 1 zu der breitseitigen Außenseite hin
neigt, kann die Frontpartie des Fahrzeugs 1 dreidi-
mensional verziert werden, in Kombination mit den
geneigten Seitenabschnitten 52 der Verkleidungsba-
sis 5 und dem Zierelement 9, das nach vorne aus der
Verkleidungsbasis 5 herausragt.

[0086] Außerdem, da der innenseitige Blinkleuch-
ten-Lichtleitkörper 96 entlang der Firstlinie 95a vorge-
sehen ist und der außenseitige Blinkleuchten-Licht-
leitkörper 39 entlang der vorderen Endfläche der ers-
ten außenseitigen Wärmeableitungsrippe 381 vor-
gesehen ist, können Blinkleuchten (oder Positions-
leuchten), die mit dem zylinderförmigen Scheinwerfer
35 linear angeordnet und in einer Vorderansicht da-
zwischen eingefügt sind, Licht aussenden, wodurch
der Frontpartie des Fahrzeugs 1 ein funktional an-
spruchsvolleres Design mit einem Gefühl der Einheit-
lichkeit verliehen wird.

[Änderungen]

[0087] Das vorstehend beschriebene Fahrzeug 1
und dessen Frontstruktur stellen eine Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung dar und eine kon-
krete Ausführung kann in geeigneter Weise verändert
werden, ohne von dem Wesentlichen der vorliegen-
den Erfindung abzuweichen. Im Folgenden werden
Änderungen beschrieben.

[0088] (1) Obwohl die obige Ausführungsform in Be-
zug auf einen Fall beschrieben wurde, in dem der zy-
linderförmige Scheinwerfer 35 mit der einzelnen ers-
ten außenseitigen Wärmeableitungsrippe 381 verse-
hen ist, kann eine Vielzahl von ersten außenseiti-
gen Wärmeableitungsrippen, die weitgehend heraus-
ragen, vorgesehen werden. Es kann eine Vielzahl
von Rillenabschnitten in Überstandsrichtung ange-
ordnet werden, die sich in Vorne-Hinten-Richtung auf
beiden Ober- und Unterseiten der ersten außenseiti-
gen Wärmeableitungsrippe 381 erstrecken. Eine sol-
che Ausführung ermöglicht eine weitere Ausdehnung
der Oberfläche der ersten außenseitigen Wärmeab-
leitungsrippe 381.

[0089] (2) Obwohl sich in der obigen Ausführungs-
form die erste außenseitige Wärmeableitungsrippe
381 beim Nähern der breitseitigen Außenseite derart
leicht aufwärts neigt, dass sie in einer Vorderansicht
von dem Leuchtengehäuse 350 herausragt, ist die
Überstandsrichtung nicht besonders begrenzt, solan-
ge der Überstand auf die breitseitige Außenseite ge-
richtet ist, und kann zum Beispiel ein Überstand ent-
lang der Fahrzeugbreitenrichtung sein.

[0090] Es ist jedoch vorzugsweise mit dem Zierele-
ment 9 ein Gefühl der Einheitlichkeit des Designs zu
schaffen, indem die erste außenseitige Wärmeablei-
tungsrippe 381 auf der Maßhilfslinie der Firstlinie 95a
des Flügelrahmenabschnitt 92 (dem farbigen Zierflü-
gel 95) vorgesehen ist, und in einem solchen Fall,
in dem die erste außenseitige Wärmeableitungsrippe
381 derart vorgesehen ist, dass sie entlang der Fahr-
zeugbreitenrichtung herausragt, wie oben beschrie-
ben, ist die erste außenseitige Wärmeableitungsrip-
pe 381 vorzugsweise derart ausgeführt, dass sie sich
in Fahrzeugbreitenrichtung über einen vorgegebe-
nen Bereich breitseitiger äußerer Endabschnitte auf
der Firstlinie 95a des Flügelrahmenabschnitts 92 er-
streckt.

[0091] (3) Obwohl in der obigen Ausführungsform
die Lichtleitkörper 96 und 39 als innenseitige und au-
ßenseitige Blinkleuchten-Lichtsender verwendet wer-
den, kann ein Lichtquellenkörper, der selbst Licht
aussendet, anstelle dieser Lichtleitkörper verwendet
werden. Im Einzelnen können LED-Punktlichtquellen
als innenseitige Blinkleuchten-Lichtsender auf einer
Linie angeordnet werden, oder es können in einem
Band angeordnete Oberflächen-Lichtquellen wie zum
Beispiel organische EL verwendet werden. Ein sol-
cher vorzusehender Lichtquellenabschnitt kann nicht
nur direktes Licht, sondern auch indirektes Licht aus-
senden.

[0092] Außerdem, wenn Punktlichtquellen als innen-
seitige und außenseitige Blinkleuchten-Lichtsender
verwendet werden, können die innenseitigen und au-
ßenseitige Blinkleuchten-Lichtsender sequentiell er-
leuchtet werden, sodass sich ein verkettetes Leuch-
ten ergibt, wodurch die Einheitlichkeit noch mehr be-
tont wird.

<Zusammenfassung der Erfindung>

[0093] Die Frontstruktur für ein Fahrzeug gemäß der
vorliegenden Erfindung umfasst Leuchteinheiten, die
breitseitig in beiden Endabschnitten einer Frontpar-
tie des Fahrzeugs vorgesehen sind, wobei jede der
Leuchteinheiten versehen ist mit einem Gehäuse um-
fassend eine periphere Seitenwand mit einem vor-
deren Öffnungsabschnitt, der zur Front des Fahr-
zeugs hin geöffnet ist, und einem hinteren Öffnungs-
abschnitt, der zum Heck des Fahrzeugs hin geöff-
net ist, und einem Leuchtengrundkörper, der in dem
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Gehäuse angeordnet ist, wobei der Leuchtengrund-
körper ein Grundkörpergehäuse umfasst, das sich in
Längsrichtung des Fahrzeugs in einer Position näher
an einer breitseitigen Außenseite des vorderen Öff-
nungsabschnitts erstreckt und von einer breitseitigen
Außenkante des vorderen Öffnungsabschnitts zu ei-
ner breitseitigen Innenseite hin beabstandet ist, so-
wie einen innenseitigen Wärmeableitungsabschnitt
und einen außenseitigen Wärmeableitungsabschnitt,
die aus dem Grundkörpergehäuse in Fahrzeugbrei-
tenrichtung zu der Innenseite und zu der Außenseite
hin herausragen, wobei der außenseitige Wärmeab-
leitungsabschnitt mehr herausragt als der innenseiti-
ge Wärmeableitungsabschnitt.

[0094] Gemäß der vorliegenden Erfindung, da die
Leuchteinheit das Gehäuse umfasst, umfassend die
periphere Seitenwand mit Öffnungsabschnitten auf
der Vorder- und Rückseite, die zu der Front und zu
dem Heck des Fahrzeugs hin geöffnet sind, und den
Leuchtengrundkörper umfassend das Grundkörper-
gehäuse sowie den innenseitigen Wärmeableitungs-
abschnitt und den außenseitigen Wärmeableitungs-
abschnitt, bildet sich in dem fahrenden Fahrzeug ein
Luftstrom von dem vorderen Öffnungsabschnitt zu
dem hinteren Öffnungsabschnitt, sodass der Leuch-
tengrundkörper durch den Luftstrom gekühlt werden
kann. Außerdem, da sich das Grundkörpergehäu-
se in Längsrichtung des Fahrzeugs in einer Position
näher an der breitseitigen Außenseite des vorderen
Öffnungsabschnitts erstreckt und von der breitseiti-
gen Außenkante des vorderen Öffnungsabschnitts zu
der breitseitigen Innenseite hin beabstandet ist, kann
die fahrende Front effektiv beleuchtet werden und
der Frontpartie des Fahrzeugs ein verbessertes De-
sign verliehen werden. Außerdem, da der außensei-
tige Wärmeableitungsabschnitt mehr herausragt als
der innenseitige Wärmeableitungsabschnitt, vergrö-
ßert sich die Oberfläche des außenseitigen Wärme-
ableitungsabschnitts derart, dass ein Ausgleich der
Differenz der Fahrtwindströme zwischen der breitsei-
tigen Innenseite und der breitseitigen Außenseite des
Grundkörpergehäuses ermöglicht wird. Somit ermög-
licht die reduzierte Kühlleistungsdifferenz zwischen
dem breitseitigen innenseitigen Abschnitt und dem
breitseitigen außenseitigen Abschnitt des Grundkör-
pergehäuses eine effektivere Kühlung des Leuchten-
grundkörpers als Ganzes.

[0095] Obwohl die vorliegende Erfindung die Form
des außenseitigen Wärmeableitungsabschnitts nicht
auf eine bestimmte begrenzt, solange der Abschnitt
einen Überstandskörper darstellt, wie zum Beispiel
einen stabförmigen Überstandskörper, einen stiftför-
migen Überstandskörper oder einen blockförmigen
Überstandskörper, stellt der außenseitige Wärme-
ableitungsabschnitt vorzugsweise eine Wärmeablei-
tungsplatte dar, die die Form einer Platte aufweist, die
zu der breitseitigen Außenseite herausragt und sich
in Längsrichtung des Fahrzeugs erstreckt.

[0096] Diese Ausführung, in der sich die Wärme-
ableitungsplatte in Vorne-Hinten-Richtung des Fahr-
zeugs erstreckt, ergibt eine größere Oberflächendif-
ferenz zwischen den inneren und den äußeren Wär-
meableitungsabschnitten.

[0097] In diesem Fall ist die Wärmeableitungsplat-
te nicht auf eine konkrete Ausführung beschränkt.
Die Wärmeableitungsplatte kann in einem Teil des
Grundkörpergehäuses in einer Verlängerungsrich-
tung oder getrennt von dem Grundkörpergehäuse
vorgesehen sein und erstreckt sich vorzugsweise von
einem vorderen Ende zu einem hinteren Ende des
Grundkörpergehäuses.

[0098] Diese Ausführung ergibt eine größere Ober-
flächendifferenz zwischen den inneren und äußeren
Wärmeableitungsabschnitten und ermöglicht eine ef-
fizientere Ableitung der Wärme des Grundkörperge-
häuses zu der Wärmeableitungsplatte.

[0099] Wenn der außenseitige Wärmeableitungsab-
schnitt die Wärmeableitungsplatte darstellt, kann sich
eine vordere Endfläche der Wärmeableitungsplatte
direkt zu der breitseitigen Außenseite erstrecken.
Die Wärmeableitungsplatte kann jedoch vorzugswei-
se eine vordere Endfläche aufweisen, die beim Nä-
hern der breitseitigen Außenseite nach hinten zurück-
weicht.

[0100] Diese Ausführung ermöglicht die dreidimen-
sionale Verzierung einer Fahrzeugfrontpartie, wo-
durch die Ausführbarkeit der Fahrzeugfrontpartie
weiter verbessert wird.

[0101] Wenn der außenseitige Wärmeableitungsab-
schnitt die Wärmeableitungsplatte darstellt, kann die
Wärmeableitungsplatte auf eine Wärmeableitungs-
funktion spezialisiert sein. Die vordere Endfläche der
Wärmeableitungsplatte kann jedoch vorzugsweise
mit einem außenseitigen Blinkleuchten-Lichtsender
versehen sein, der sich entlang der vorderen Endflä-
che erstreckt und Licht zu der Front des Fahrzeugs
hin aussendet.

[0102] Diese Ausführung ermöglicht es, dass mittels
der Wärmeableitungsplatte eine Blinkleuchte ausge-
führt wird.

[0103] Außerdem umfasst ein Fahrzeug gemäß
der vorliegenden Erfindung eine Stoßfängerverklei-
dungsbasis angeordnet in einer Frontpartie des Fahr-
zeugs, ein Zierelement angeordnet wenigstens breit-
seitig an beiden Endabschnitten der Stoßfängerver-
kleidungsbasis, um eine Frontpartie des Fahrzeugs
zu verzieren, und Leuchteinheiten, die breitseitig an
beiden Endabschnitte der Stoßfängerverkleidungs-
basis vorgesehen sind, wobei das Zierelement nach
vorne aus der Stoßfängerverkleidung herausragt und
eine Firstlinie aufweist, die sich entlang der Fahr-
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zeugbreitenrichtung erstreckt, wobei jede der Leucht-
einheiten mit einem Gehäuse versehen ist umfas-
send eine periphere Seitenwand mit einem vorde-
ren Öffnungsabschnitt, der zu der Front des Fahr-
zeugs hin geöffnet ist, und einem hinteren Öffnungs-
abschnitt, der zu dem Heck des Fahrzeugs hin ge-
öffnet ist, sowie einen Leuchtengrundkörper, der in
dem Gehäuse angeordnet ist, wobei der Leuchten-
grundkörper ein Grundkörpergehäuse umfasst, das
sich in Längsrichtung des Fahrzeugs in einer Po-
sition näher an einer breitseitigen Außenseite des
vorderen Öffnungsabschnitts erstreckt und von ei-
ner breitseitigen Außenkante des vorderen Öffnungs-
abschnitt zu einer breitseitigen Innenseite hin beab-
standet ist, sowie einen innenseitigen Wärmeablei-
tungsabschnitt und einen außenseitigen Wärmeab-
leitungsabschnitt, die in Fahrzeugbreitenrichtung aus
dem Grundkörpergehäuse zu der Innenseite und zu
der Außenseite hin herausragen, wobei der außen-
seitige Wärmeableitungsabschnitt eine Wärmeablei-
tungsplatte in Form einer Platte darstellt, die mehr
herausragt als der innenseitige Wärmeableitungsab-
schnitt und sich in Längsrichtung des Fahrzeugs er-
streckt, wobei die Wärmeableitungsplatte eine vor-
dere Endfläche aufweist, die in einer Vorderansicht
auf einer Maßhilfslinie der Firstlinie des Zierelements
liegt.

[0104] Gemäß der vorliegenden Erfindung, da die
vordere Endfläche der Wärmeableitungsplatte in ei-
ner Vorderansicht auf der Maßhilfslinie der Firstlinie
des Zierelements angeordnet ist, wirkt die Wärmeab-
leitungsplatte als ein Teil des Zierelements, während
sie die Wärmeableitung des Leuchtengrundkörpers
sicherstellt, und verleiht so der Frontpartie des Fahr-
zeugs ein klares und elegantes Design, zusätzlich zu
dem technischen Effekt der Frontstruktur des Fahr-
zeugs.

[0105] In diesem Fall kann die Wärmeableitungs-
platte auf die Wärmeableitungsfunktion spezialisiert
sein. Die vordere Endfläche der Wärmeableitungs-
platte kann jedoch vorzugsweise mit einem außen-
seitigen Blinkleuchten-Lichtsender versehen sein,
der sich entlang der vorderen Endfläche erstreckt und
Licht zu der Front des Fahrzeugs hin aussendet.

[0106] Diese Ausführung ermöglicht es, dass mittels
der Wärmeableitungsplatte eine Blinkleuchte ausge-
führt wird.

[0107] In diesem Fall kann das Zierelement vor-
zugsweise mit einem farbigen Ziergrundkörper ver-
sehen sein, der derart eingefärbt ist, dass er die
Frontpartie des Fahrzeugs verziert, und mit einem
in Fahrzeugbreitenrichtung innenseitigen Blinkleuch-
ten-Lichtsender innerhalb des farbigen Ziergrundkör-
pers, der entlang der Firstlinie Licht aussendet.

[0108] Diese Ausführung ermöglicht in Längsrich-
tung die dreidimensionale Verzierung eines Endab-
schnitts des Fahrzeugs mittels des Zierelements, wo-
bei das Zierelement als Blinkleuchte wirken kann. So-
mit kann die Frontpartie des Fahrzeugs auf einfa-
che Weise verziert und eine geeignete Beleuchtung
der breitseitigen Innenseite mittels der Blinkleuchte
sichergestellt werden.

[0109] Die Frontstruktur für ein Fahrzeug und das
Fahrzeug mit der Frontstruktur gemäß der vorlie-
genden Erfindung kann die Kühlleistungsdifferenz
zwischen einem breitseitigen innenseitigen Abschnitt
und einem breitseitigen außenseitigen Abschnitt
des Leuchtengrundkörpers mittels des außenseiti-
gen Wärmeableitungsabschnitts reduzieren und so-
mit den Leuchtengrundkörper als Ganzes effektiver
kühlen.

[0110] Diese Anwendung basiert auf der japani-
schen Patentanmeldung Nr. 2017-179827, die am
20. September 2017 bei dem japanischen Patentamt
eingereicht wurde und deren Inhalt hiermit durch Be-
zugnahme hierin aufgenommen wird.

[0111] Obwohl die vorliegende Erfindung exempla-
risch unter Bezugnahme auf die zugehörigen Zeich-
nungen vollständig beschrieben wurde, versteht es
sich, dass für Fachleute vielfältige Änderungen und
Modifikationen auf der Hand liegen. Deshalb sind sol-
che Änderungen und Modifikationen, wenn sie nicht
vom Umfang der vorliegenden Erfindung abweichen,
der im Folgenden definiert ist, als darin enthalten an-
zusehen.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- JP 2017179827 [0110]
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Patentansprüche

1.   Frontstruktur für ein Fahrzeug (1), umfassend
Leuchteinheiten (8), die breitseitig in beiden Endab-
schnitten einer Frontpartie des Fahrzeugs (1) vorge-
sehen sind, wobei
jede der Leuchteinheiten (8) mit einem Gehäuse (81)
umfassend eine periphere Seitenwand (86) mit einem
zu der Front des Fahrzeugs (1) hin geöffneten vorde-
ren Öffnungsabschnitt (86a) und einem zu dem Heck
des Fahrzeugs (1) hin geöffneten hinteren Öffnungs-
abschnitt (86b) sowie einem in dem Gehäuse (81) an-
geordneten Leuchtengrundkörper (82) versehen ist,
der Leuchtengrundkörper (82) ein Grundkörperge-
häuse (350) umfasst, das sich in Längsrichtung
des Fahrzeugs (1) in einer Position näher an ei-
ner breitseitigen Außenseite des vorderen Öffnungs-
abschnitts (86a) erstreckt und von einer breitseiti-
gen Außenkante des vorderen Öffnungsabschnitts
(86a) zu einer breitseitigen Innenseite hin beabstan-
det ist, sowie einen innenseitigen Wärmeableitungs-
abschnitt (383) und einen außenseitigen Wärmeab-
leitungsabschnitt (381), die aus dem Grundkörperge-
häuse (350) in Fahrzeugbreitenrichtung zu der Innen-
seite und zu der Außenseite hin herausragen, und
der außenseitige Wärmeableitungsabschnitt (381)
mehr herausragt als der innenseitige Wärmeablei-
tungsabschnitt (383).

2.  Frontstruktur für ein Fahrzeug (1) nach Anspruch
1, wobei der außenseitige Wärmeableitungsabschnitt
(381) eine Wärmeableitungsplatte (381) in Form ei-
ner sich zu der breitseitigen Außenseite und in Längs-
richtung des Fahrzeugs erstreckende Platte darstellt.

3.  Frontstruktur für ein Fahrzeug (1) nach Anspruch
2, wobei sich die Wärmeableitungsplatte (381) von
einem vorderen Ende zu einem hinteren Ende des
Grundkörpergehäuses (350) erstreckt und in das
Grundkörpergehäuse (350) integriert ist.

4.  Frontstruktur für ein Fahrzeug (1) nach Anspruch
2 oder 3, wobei die Wärmeableitungsplatte (381) ei-
ne vordere Endfläche aufweist, die beim Nähern der
breitseitigen Außenseite nach hinten zurückweicht.

5.   Frontstruktur für ein Fahrzeug (1) nach einem
der Ansprüche 2 bis 4, wobei ein außenseitiger Blink-
leuchten-Lichtsender (39) auf einer vorderen Endflä-
che der Wärmeableitungsplatte (381) vorgesehen ist,
wobei sich der außenseitige Blinkleuchten-Lichtsen-
der (39) derart entlang der vorderen Endfläche er-
streckt, dass er Licht zu der Front des Fahrzeugs hin
aussendet.

6.  Fahrzeug (1), aufweisend:
eine in einer Frontpartie des Fahrzeugs (1) angeord-
nete Stoßfängerverkleidungsbasis (5),
Zierelemente (9), die wenigstens breitseitig an beiden
Endabschnitten der Stoßfängerverkleidungsbasis (5)

angeordnet sind und die Frontpartie des Fahrzeugs
(1) verzieren, und
Leuchteinheiten (8), die breitseitig an beiden Endab-
schnitten der Stoßfängerverkleidungsbasis (5) vorge-
sehen sind, wobei
jedes der Zierelemente (9) nach vorne aus der
Stoßfängerverkleidungsbasis (5) herausragt und ei-
ne Firstlinie (95a) aufweist, die sich in Fahrzeugbrei-
tenrichtung erstreckt,
jede der Leuchteinheiten (8) mit einem Gehäuse (81)
versehen ist umfassend eine periphere Seitenwand
(86) mit einem zu der Front des Fahrzeugs (1) hin
geöffneten vorderen Öffnungsabschnitt (86a) und ei-
nem zu dem Heck des Fahrzeugs (1) hin geöffne-
ten hinteren Öffnungsabschnitt (86b) sowie einen in
dem Gehäuse (81) angeordneten Leuchtengrundkör-
per (82),
der Leuchtengrundkörper (82) ein Grundkörperge-
häuse (350) umfasst, das sich in Längsrichtung
des Fahrzeugs (1) in einer Position näher an ei-
ner breitseitigen Außenseite des vorderen Öffnungs-
abschnitts (86a) erstreckt und von einer breitseiti-
gen Außenkante des vorderen Öffnungsabschnitts
(86a) zu einer breitseitigen Innenseite hin beabstan-
det ist, sowie einen innenseitigen Wärmeableitungs-
abschnitt (383) und einen außenseitigen Wärmeab-
leitungsabschnitt (381), die aus dem Grundkörperge-
häuse (350) in Fahrzeugbreitenrichtung zu der Innen-
seite und zu der Außenseite hin herausragen,
der außenseitige Wärmeableitungsabschnitt (381) ei-
ne Wärmeableitungsplatte in Form einer Platte dar-
stellt, die mehr herausragt als der innenseitige Wär-
meableitungsabschnitt (383) und sich in Längsrich-
tung des Fahrzeugs (1) erstreckt, und die Wärmeab-
leitungsplatte (381) eine vordere Endfläche aufweist,
die in einer Vorderansicht auf einer Maßhilfslinie der
Firstlinie (95a) des Zierelements (9) liegt.

7.  Fahrzeug (1) nach Anspruch 6, wobei die vor-
dere Endfläche der Wärmeableitungsplatte (381) mit
einem außenseitigen Blinkleuchten-Lichtsender (39)
versehen ist, der sich entlang der vorderen Endfläche
erstreckt und Licht zu der Front des Fahrzeugs (1) hin
aussendet.

8.  Fahrzeug (1) nach Anspruch 6 oder 7, wobei das
Zierelement (9) aufweist:
einen farbigen Ziergrundkörper (95), der derart ein-
gefärbt ist, dass er die Frontstruktur des Fahrzeugs
(1) verziert, und
einen innenseitigen Blinkleuchten-Lichtsender (96),
der in Fahrzeugbreitenrichtung innerhalb des farbi-
gen Ziergrundkörpers (95) angebracht ist und Licht
entlang der Firstlinie aussendet (95a).

Es folgen 11 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen



DE 10 2018 121 002 A1    2019.03.21

21/30



DE 10 2018 121 002 A1    2019.03.21

22/30



DE 10 2018 121 002 A1    2019.03.21

23/30



DE 10 2018 121 002 A1    2019.03.21

24/30



DE 10 2018 121 002 A1    2019.03.21

25/30



DE 10 2018 121 002 A1    2019.03.21

26/30



DE 10 2018 121 002 A1    2019.03.21

27/30



DE 10 2018 121 002 A1    2019.03.21

28/30



DE 10 2018 121 002 A1    2019.03.21

29/30



DE 10 2018 121 002 A1    2019.03.21

30/30


	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

